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Die Beratung des
Marine Etats

wird fortgeſetzt Beim Kapitel Jntendanturen bedauert

Abg Werner Refp
den in der Kommiſſion erfolgten Abſtrich von vier neuen Jnten
danturfekretärſtellen

Kapitän Capelle
ſchließt ſich dieſem Bedauern an und teilt mit daß die Arbeits

der Jntendanturbeamten von 6 auf 7 Stunden täglich erhöht
ſei Verſchiedene Wünſche des Vorredners bezüglich der Sekretäre
würden wohlwollend erwogen werden

Das Kapitel wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion er
Sei dem Kapitel Jndienſthaltungen hat die Kommiſſion

an Verpflegungszulagen Tafel und Meſſegeldern 271 574 Mk
abgeſetzt Das Haus tritt dieſem Beſchlüſſe bei unter Ab
lehnung eines Antrages Arendt u Gen den Abſtrich auf
91 574 Mk zu beſchränken
Alngenommen werden ferner zwei Reſolutionen der Kom
miſſion betr Neuregelung des Meſſegelderweſens und Vorlegung
einer Denkſchrift über das ganze Zulageweſen

Beim Abſchnitt Schiffsverpflegung bedauert

Abg Hormann ſfortſchr Volksp
die Bevorzugung der ausländiſchen Tabakfahrikate beſonders der
holländiſchen an Bord der Schiffe Eben erſt wieder habe die
WeſerZtg umfangreiche Entlaſſungen in der deutſchen Tabak

induſtrie gemeldet Da müſſe auch die Marineverwaltung dem
deutſchen Tabakgewerbe entgegenkommen

Kapitän Capelle
Die Beſchaffung von Tabak iſt bei den Offizieren Privatſache
bei den Mannſchaften Sache der Kantinen die ſich dabei nach dem
Geſchmack der Mannſchaften richten Und gegen den Geſchmack der
Raucher laſſe ſich nicht ankämpfen

Abg Leonhart frſ Vgg
Den Kantinen läßt ſich doch be fehlen deutſche Tabake an

zuſchaffen Erſt geſtern iſt uns doch feſtgeſtellt worden daß auch
über die Beſchaffung von Extra Uniformen Vorſchriften ergehen

Kapitän Capelle
Der Tabak wird aber doch nicht aus fiskaliſchen Geldern an

geſchafft

Abg Hormann
Jch höre aus allem nur das Nein Jch wünſche eine bündige

Antwort ob nicht angeordnet werden kann daß auf deutſchen
Schiffen deutſche Tabake anzuſchaffen ſind Wenn nicht jetzt ſo
bei der dritten Leſung

Der Abſchnitt wird bewilligt Weiter regt
Abg Paaſche nl

an ob nicht von der Kohlenfeuerung zur flüſſigen Feuerung über
gegangen werden könne zu Petroleum Es habe das auch den
Vorteil der Raumerſparnis Die engliſche Marine habe ſich ſchon
W r Mloſen und ſich ſogar ſchon im Auslande mit Tankanlagen

erſorg

Staatsſekretär v Tirpitz
Der Darſtellung des Vorredners über die Nachteile unſerer

Kohlenentwicklung habe ich nichts hinzuzufügen Aber der Ueber
gang zur Oelfeuerung iſt doch nicht ſo ganz leicht wie ſich bei ge
mächten Verſuchen ergeben hat Wir werden aber der Anregung
die größte Sorgfalt zuteil werden laſſen und ſie im Auge behalten

Beim Kapitel Bekleidung fragt
Abg Goercke nl

ob nicht der direkte Ankauf von Leder beim Gerber Vorteile
ben würde Ob nicht damit ſchon gute Erfahrungen gemacht

ſeien Auffällig ſeien die großen Entſchädigungen für gefallene
Pferde von Offizieren der Marineverwaltung

Kapitän Capelle
Auch den GerberVereinigungen von denen wir kaufen ge

hören ja kleine und mittlere Gerber an Wir haben uns aber
n Vertrage geſichert daß wir wenn wir anderweit billiger
edlen können dazu in der Lage ſind Wir haben uns auch ge
egentlich ſchon einmal anderweit verſorgt als ſich eine Vereint

Iua zu einem Truſt ausbildete der uns zu hohe Preiſe ſtellte
w wollen uns nicht auf Gnade und Ungnade den Vereinigungen
erraufen Jm allgemeinen aber hat ſich durch 12jährige Erfah

ns herausgeſtellt daß die Gerber Vereinigung als ſolche eine
Zute praktiſche Jdee war Wir ſparen dadurch viel an Reiſekoſten
und Zeit

W Beim Kapitel Jaſtand haltung der Flotte und
erften liegt eine

Reſolution Albrecht u Gen
n auf Einſetzung einer parlamentariſchen Unter
e s kommiſſion deren Aufgabe ſein ſolle die ins
bela re durch die Kieler Schwurgerichts verhandlungen
r gewordenen Unregel mwäßigkeiten in der Ver

so ung der Reichswerften auf ihre Urſachen hin zu
erſuchen und geeignete Reform Maßnahmen zu beraten und

vorzuſchlagen

ver Abg Severing Sozmiſſen die Reſolution Admiral Breuſing habe in der Kom
mäßigt Zzugegeben daß ſchon im Vorjahre umfangreiche Unregel

delt geiten in Wilhelmshaven feſtgeſtellt worden ſeien Es han
hein 5 alſo in dem Kieler Falle nicht um eine vereinzelte Er

nung Um o mehr ſei eine genaue Anterſuchung unter Ve
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teiligung von Mitgliedern des Reichstages erforderlich Eine
Reform ſei anzuſtreben namentlich auch auf ſozialpolitiſchem Ge
biete Sträube man ſich doch auf den Werften auch gegen die
Einführung von Tarifen und gegen die Heranziehung von Ar
beiterausſchüſſen zu Entſchließungen über Lohn und andere Fragen
des Arbeitsverhältniſſes obwohl der Reichstag einen dahin
gehenden Wunſch ſchon längſt durch Reſolution zu erkennen ge
geben habe Redner erörtert weiter eingehend die Arbeitsverhält
niſſe auf den Werften Mißſtände müßten aufgedeckt werden
Auch die Beamten dürften keinesfalls in ihrem Verkehr mit Ab
geordneten beſchränkt werden Herr v Oertzen habe geſtern frei
lich gemeint damit würde der Denunziation Tür und Tor ge
öffnet werden Und der Staatsſekretär v Tirpitz habe erklärt
er ſchließe ſich der von Oertzenſchen Auffaſſung an Herr v Tirpitz
ſei doch aber auch Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums
und als ſolches hätte er dann doch auch dafür ſorgen müſſen daß
ſein Kollege Moltke in Preußen die politiſche Polizei mit ihren
Schnüffeleien abſchafft Auch auf den Werften herrſche Ge
ſinnungsſchnüffelei Er erinnere an die Entlaſſung des Arbeiters
Gernoff in Danzig weil er Sozialdemokrat war Freilich er
folgte dieſe Entlaſſung in Wirklichkeit mehr deshalb weil Ger
noff ſich darüber beſchwert gehabt habe daß amtliche Gelder der
Krankenkaſſe verwendet ſeien für das uneheliche Kind eines
Leutnants

Geheimer Admiralitätsrat Harms
Jn der Frage der Tarifverträge kann die Marineverwaltung

nicht einſeitig vorgehen ſie muß ſich nach den anderen Reſſorts
richten Wir fragen nicht nach der Geſinnung der Arbeiter wir
verlangen nur daß ſie nicht ſozialdemokratiſche Agitatoren ſind
weil dieſe den Frieden unter den Arbeitern ſtöcen Eine allge
meine Lohnerhöhung iſt zurzeit nicht angebracht Jn der Dan
ziger Waſſerlochaffäre wurde ſofort eine Unterſuchung angeordnet
die von 20 Seeleuten in 28 Stunden ausgeführt wurde Es
wurde nur wertloſes Material gefunden das zur Vernichtung
ausrangiert war Dazu kommt daß das Waſſerloch ein alter
Feſtungsgraben auch von Schiffen als Müllgrube benutzt wurde
auch Bauſchutt wurde hineingeworfen Die Verwendung eines
Tauchers war in dieſem Sumpf unmöglich Es wurden nur alte
Ofenrohre altes Segeltuch ein Sack mit Kalk 2 Kupferrohre uſw
gefunden Der ganze Fund hatte einen Wert von etwa 11 12 Mk
Wiederholen Sie nun einmal Jhre Beſchuldigungen in der
Oeffentlichkeit dann kriegen Sie ſicherlich noch eine ganz andere
Antwort Kleine Fehler kommen immer vor auch wir ſind nicht
vollkommen Wie ſollen wir Fälle prüfen die 10 Jahre zurück
liegen Wenn Lieferanten ſich geſchädigt glauben dann ſollen
ſie ſich gefälligft direkt an uns wenden Für die Hohenzollern
iſt keineswegs zuviel aufgewendet yorden

Abg Mommſen Volksp
An Einzelheiten haben wir nun genug Die Unterſuchungs

kommiſſton lehnen wkr ab Der Reichstag darf ſich nicht ſo in
die Exekutive einmiſchen Gerade die Sozialdemokraten üben am
wenigſten Gerechtigkeit Jn Danzig haben ſie zum Beiſpiel den
ganzen Arbeiterausſchuß beſetzt und laſſen keine andere Richtung
zu Kaufmänniſche Grundſätze im Werftbetriebe ſind notwendig
Bei einer Reform ſollte man prüfen ob wir nicht zuviel Beamte
haben

Staatsſekretär v Tirpitz
Das rapide Wachstum unſerer Marine iſt ſchuld wenn ſich

die Werftdirektoren nicht in der gewünſchten Weiſe einarbeiten
konnten Die Frage wird weiter geprüft Die Gründe gegen
die geteilte Arbeitszeit haben mich nicht überzeugt Auf die
Anciennität gebe ich nichts Jch habe mir immer die tüchtigſten
Leute von unten heraufgeholt Beifall

Abg Schirmer Ztr
Aus den Fingern geſogen können ſich die Gewährsmänner des

Abg Severing die Geſchichte über das Danziger Waſſerloch nicht
haben Die Vorgänge in Kiel und der Umſtand daß die Marine
verwaltung mehrfach über die Vorkommniſſe auf den Werften
nicht unterrichtet war gibt zu denken Was gedenkt die Verwal
tung zu tun daß ſolche Dinge nicht wieder vorkommen

Abg Dr Weber nl
Viele Sozialdemokraten ſind ſich ſelbſt noch nicht über die

Tarifverträge einig wie können wir da die Marineverwaltung
prinzipiell darauf feſtlegen Sie beklagen ſich über ſchlechte Be
handlung von ſeiten der Verwaltung kehren Sie nur vor Jhrer
Türt Sehr gutl Welchen Terrorismus treiben Sie nicht
Sehr richtigt Lärm b d Soz Ueber Danzig iſt nun genug

geredet Sehr wahr l Warum nennt Herr Severing keine
Namen Herrn Severing möchte ich nicht als Werftdirektor an
ſtellen ſonſt würde es ſchlimm in Kiel ausſehen Es iſt ſoviel von
kaufmänniſchem Geiſt die Rede aber bei dieſer ſtändigen in jede
Einzelheit gehenden Kontrolle durch Parlament und Rechnungshof
iſt eine kaufmänniſche Proſperität gar nicht denkbar Ein gewiſſes

Vertrauen und eine gewiſſe Freiheit und Selbſtändigkeit iſt bei
jedem induſtriellen Unternehmen notwendig

Abg Dr Leonhart Volksp
ſtellt feſt daß ein Kontreadmiral auf der Werft ſich in ſcharfer
Weiſe gegen Beamte ausgeſprochen hat die ſich an Abgeordnete
gewendet hatten Der betreffende Erlaß wurde von einem Ober
baurat im Auſtrage des Oberwerftdirektors veranlaßt Die Aus
führungen des Staatsſekretärs über dieſen Punkt laſſen alſo wie
der einmal die nötige pupillariſche Sicherheit vermiſſen Aufs
ſchärfſte verurteilen wir es wenn Arbeiter entlaſſen werden weil
ſie ſozialdemokratiſche Agitatoren ſind Die Verwaltung geht es
nichts an was die Leute in ihrer freien Zeit tun Etwas anderes
wäre es wenn ſie während der Arbeit auf der Werft agitieren
würden

Abg Severing Soz
Herr Weber trat anmaßend auf Lachen Geht das mit

der Marine ſo weiter dann wird bald der deutſche Name charak
teriſtiſch gelten für Lotterei und Schlamperei UAnruhe
Geheimrat Harms hat nicht erzählt was noch alles imWaſſer iſt Schallende Heiterkett Schicen Sie mich doch

lichen Seegefecht während des Kri 1870/71 einer derS g r S ſein 70 Lebensjahr
März Saarlonie Oberſten geborenh Sein den Knorr e e

e damalige ßiſche Marine eiUnterleutnant z See ehe er vie on en

nach Danzig ich will ſogar die Koſten tragen über das Ergebnis
der Unterſuchung werden Sie ſich wundern Jn Danzig pfeifen
es die Spatzen von den Dächern daß ich Recht hatte und die
Danziger werden den Kopf ſchütteln wenn ſie hören wie Herr
Mommſen der Marineverwaltung beigeſprungen iſt Zurufe des
Abg Mommſen

Präſident Graf Schwerin
Jch bitte den Redner nicht durch Zurufe zu noch längeren Aus

führungen zu veranlaſſen Heiterkeit
Die ſozialdemokratiſche Reſolution wird abgelehnt Der

Marine Etat wird in ſpäter Stunde erledigt
Mittwoch 1 Uhr Kiautſchou und Poſt

Deutſches Reich

Ueber die Erklärung des Reichskanzlers
vom letzten Sonnabend ſchreibt die Londoner Weſt
minſter Gazette

Verdächtigungen ein Ende zu machen iſt ein ſehr er
ſtrebenswertes Ziel Wir ſind überzeugt daß Herr
v Bethmann Hollweg in dieſer Hinſicht alles tun
wird was in ſeiner Macht ſteht Dagegen bleibt es
unſere Pflicht für den Grad von Sicherheit zu ſorgen
der gegenüber dem deutſchen Flottenprogramm erforder
lich iſt Wir können uns nicht dem Traum hingeben durch
gegenſeitige Abmachungen einen Wechſel herbeizuführen
aber wenn höfliche und freundliche Beziehungen während
der nächſten Jahre aufrechterhalten werden können ſo
dürfen wir hoffen daß der Wettbewerb eingeſtellt wird
r das jetzige Schiffbauprogramm ausgeführt ſein
wird

Ueber die Tätigkeit eines Jefnitenpaters
in Myslowitz wird in einer im Gornoslonſak ver
öffentlichten Zuſchrift berichtet

Wir hatten hier einen berühmten Prediger einen
Jeſuitenpater aus Czechowice der uns in dieſen Tagen
je zwei und zwar ſo ſchöne Predigten hielt daß dies die
Gläubigen zu Tränen rührte Er wies auf Frankreich
hin wo die Kirche Gottes von Sozialdemokraten Frei
maurern und verſchiedenen Sekten ſchrecklich verfolgt
werde Gottes Kirche werde dort ſo drangſaliert daß alle
Orden aus Frankreich vertrieben die Kirchen geſchloſſen
worden ſeien und die Geiſtlichkeit verfolgt werde Auch
bei uns werden wir dasſelbe haben wie in
Frankreich wenn wir verſchiedene gottloſe
Blätter abonnieren werden uns wird dasſelbe ge
ſchehen wie den Katholiken in Frankreich weil auch
uns verſchiedene Glaubensfeinde unſeren
heiligen katholiſchen Glauben entreißenwollen wenn wir nicht wachſam ſein werden

Wenn Religion und Politik in ſo dreiſt erlogener
Weiſe miteinander verquickt werden wird man nicht weiter
zu fragen brauchen wen die Schuld trifft wenn das Kultur
ampfgeſpenſt nicht zur Ruhe kommt Aber man wird

andererſeits fragen müſſen Wer übernimmt und
trägt die Verantwortung für die Gefähr
dung des konfeſſionellen Friedens und der
politiſchen Loyalität die durch derartige Ver
dächtigungen heraufbeſchworen wird S

Varlamenkariſches
Jm Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes wurden folgende

Vereinbarungen getroffen Die zweite Leſung der Wahlrechtsvor
lage beginnt am Freitag und ſoll drei Tage in Anſpruch nehmen
Die dritte Leſung der Wahlrechtsvorlage beginnt am Mittwoch
nächſter Woche und ſoll am Donnerstag zu Ende geführt werden
Am Donnerstag ſollen dann auch die Oſterferien beginnen und
bis zum 7 April dauern Die verfaſſungsmäßige zweite Ab
ſtimmung über die Wahlrechtsvorlage foll am Dienstag den
12 April ſtattfinden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann geſtern die
Berakung des Etats der Reichseiſenbahnen Auf eine
Anfrage teilte Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp mit
daß ſeit dem Dezember 1909 eine leichte Steigerung der Ein
nahmen bemerkbar ſei Bei der Erörterung der Arbeiterverw
hältniſſe führte gegenüber Anregungen auf Lohnerhöhungen
der Vertreter der Regierung aus daß die Löhne ſeit 1906 erheblich
geſtiegen ſind ſeit zwanzig Jahren um 39,8 Prozent ſeit zehn
Jahren um 18,5 Prozent ſeit fünf Jahren um 15,5 Prozent ſeit
1908 um etwa 3,7 Prozent Jm großen und ganzen ſind die
Löhne den Arbeitsmarktverhältniſſen gefolgt Es findet eine lau
fende Prüfung ſtatt Trotz des Rückgangs des Verkehrs habe
keine Arbeiterentlaſſung und keine Lohnherabſetzung ſtattgefunden
Das ſeien große Vorteile zu denen die Zuſchußrenten aus den
VPenſionskaſſen kommen Ohne Veränderung wird der Etat ge
nehmigt Beim Etat des Reichsſchatzamts findet eine Er
örterung ſtatt über die Beliebtheit der Dreimarkſtücke und die
Unbeliebtheit der Fünfundzwanzigpfennigſtücke

Heer und Flotte
Admiral v Knorr durch ſeinen Sieg an dem einzigen

im Alter von 14 Jahren
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ein den der Bouvet fliehend ſchon vorher e re
Maſchine mit Hilfe ſeiner Segel erreicht hatte Für kühne
Tat wurde Knorr ebenſo wie der damalige Leutnant z S
Bendemann durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge
geichnet Am 31 Mai 1893 erhielt Knorr ſeine Beförderung zum
Admiral Zwei Jahre ſpäter trat Knorr unter Ernennung zum
kommandierenden Admiral als Nachfolger des Admirals
Frhrn v d Goltz an die Spitze des damaligen Oberkommandos der
Marine welchen Poſten er am 18 Januar 1896 vom Kaiſer ge
adelt bis zu ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt bei der
Neuordnung der Organiſation der oberen Marinebehörden im
Frühjahr 1899 bekleidete Am 7 März 1899 nahm v Knorr ſeinen
Abſchied und er wird ſeitdem à la suite der Marine geführt

Admiral z D v Knorr hat vom Kaifer das folgende Glück
wunſchtelegramm erhalten

Jn dankbarer Erinnerung an Jhre hohen Verdienſte um
meine Marine ſende ich Jhnen zum heutigen Tage an dem Sie
Jhr 70 Lebensjahr vollenden meine herzlichſten Glückwünſche

Wilhelm I R
Neben dem Kaiſertelegramm ſind bei dem Jubilar noch eine

Anzahl Gratulationsdepeſchen vom Flottenchef vom Marinekabi
nett von den Offizierkorps in Kiel und Wilhelmshaven ſowie
von der hohen Generalität eingetroffen

Gen Lt Frhr v Gebſattel der Jnſpekteur der bayeriſchen
Kavallerie iſt unter Verleihung des Charakters als General der
Kav zur Disp geſtellt worden Konſtantin Frhr v Gebſattel iſt
56 Jahre alt 1874 beim 1 Ulanen Regt in Bamberg Leutnant
geworden war er mehrere Jahre perſönlicher Adjutant des Prinzen
Leopold wurde dann Brigade Adjntant Seit April 1906 war er
Inſpektor der Kavallerie und ſeit März 1907 Gen Lt

Kleine politiſche Nachrichten
Eine weitere Entlaſtung des Reichsgerichts
iſt dahin geplant daß man die jetzt dem höchſten deutſchen wericht
zugewieſene Rechtſprechung in Konſularſachen einem zu errichten
den oberſten Konſulargerichtshof als oberſte Jnſtanz für Entſchei
dungen der Konſuln und der Konſulargerichte überweiſen will
Die Vorlage über das Reichskolonialgericht

Zur Frage der Schaffung eines ſelbſtändigen Reichskolonial
gerichts wird gemeldet daß der angekündigte Geſetzentwurf ſchon
in nächſter Zeit den Bundesrat beſchäftigen und dann dem Reichs
tag vorausſichtlich noch vor Oſtern zugehen wird
Zum Fall Roſpert
Wwòveie ein Berliner Mittagsblatt aus Konſtantinopel erfährt
dürfte infolge der Schritte der deutſchen Botſchaft und der Hal
tung des Walis ſowie des Oberſtaatsanwalts von Saloniki die
Angelegenheit des in Serres verurteilten deutſchen Untertanen
Roſpert bald an das Strafgericht in Saloniki verwieſen und dann
das erſte Urteil aufgehoben werden
Das Telegramm der Lehrer an Vebel

Die offizielle Unterſuchung in der Angelegenheit
des Lehrer Telegramms an Bebel iſt im vollen Gange Sie wird
geführt von Senator Dr Meyer und dem Senatsſekretär
Dr Tack Die Ermittelungen haben ergeben daß 35 Lehrer
zuſammen mit dem Führer der bremiſchen Sozialdemokratie am
Tage der Dienſtentlaſſung von Holzmeier das Telegramm an
Bebel verfaßt und abgeſandt haben Die Namen aller 35 Lehrer
ſind der Behörde jetzt bekannt gegeben worden Die ſämtlichen 35
Lehrer ſind offiziell vernommen worden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer unternahm geſtern morgen von 10 Uhr ab

in Wilhelmshaven Beſichtigungen auf der Kaiſerlichen Werft unter
der Führung des Oberwerftdirektors Konteradmirals Dick und
in Begleitung des Prinzen Heinrich und des Großherzogs von
Oldenburg der gegen 10 Uhr dort eingetroffen war Beſich
tigt wurden die neuen Schiffsbauten einige neue techniſche Ein
richtungen ſowie die Fortſchritte der neuen Hafenanlagen Nach
Beſichtigung der Werft begab ſich der Monarch mit dem Prinzen
Heinrich und dem Großherzog von Oldenburg gegen 1 Uhr zum
Admiral Grafen von Baudiſſin zum Frühſtück Die Beſichtigungen

wurden nachmittags fortgeſetzt

Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hat den bis
herigen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter
am Königlich belgiſchen Hofe Wirklichen Geheimen Rat Grafen
von Wallwitz von dieſem Poſten abberufen und unter Ver
leihung des Roten Adlerordens 1 Klaſſe mit Eichenlaub ſeinem
Antrage gemäß in den Ruheſtand verſetzt

r

Ausland
Sleine Sagesnachrichten

König Eduards Unterredung mit Fallières
Die Unterredung die geſtern König Eduard mit dem Prä

ſidenten Fallières hatte dauerte drei Viertelſtunden Ueber
den Jnhalt des Geſprächs wird keinerlei amtliches Bulletin aus
gegeben jedoch verſichert die Umgebung Pichons des franzöſiſchen
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten daß in allen ſchweben
den Fragen zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung
volle Uebereinſtimmung beſtehe
Oeſterreichiſche Kreditoperationen

Dem Fremdenblatt zufolge hat der öſterreichiſche Finanz
miniſter dem dortigen Abgeordnetenhauſe eine Vorlage unter
breitet durch die er zur Beſchaffung eines Kapitals von 181,740 000
Kronen im einer Kreditoperation ermächtigt wird Das
Zapital iſt hauptſächlich dazu beſtimmt den ſtark geſchwächten
Kaſſenbeſtänden die Beträge wieder zuzuführen die anläßlich der mit

der Annexion von Posnien zuſammenhängenden militäriſchen Vor
bereitungen vorſchußweiſe gezahlt wurden
Eine griechiſche Anleihe

Jn der griechiſchen Deputiertenkammer hat der Finanzminiſter
eine Vorlage eingebracht zur Aufnahme einer vierprozen
tigen Anleihe im Vetrage von 150 Millionen Drachmen Sie
iſt für öffentliche Arbeiten Eiſenbahnen und zur Deckung von Fehlbeträgen in den Budgets bis zum Jahre o beſtimmt Das e

die Asleihe aufzunehmende Kapital darf auf 250 Milli erwerden unter der Bedingung daß der le rnendt wird uns jetzt die beſte

ne

Ländern der Lateiniſchen Münzunion im Umlauf ſind
h

25 Landtag der Provinz Sachſen
Von unſerm Sch Spezialberichterſtatter

e 3 Plenarſitzung
Merſeburg 8 März

Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung gegen 2211 Uhr und
verlieſt die Eingänge

J Entwurf eines Nachtrages zum Reglement
der Provinzialhilfskaſſe

Berichterſtatter Landesrat Bothe Magdeburg hat
jetzt ein eigenes Pfandbriefinſtitut errichtet Ein länd
lich e s Pfandbriefinſtitut zu ſchaffen ſchien dem Provinzial
ausſchuß nicht zweckmäßig aber ein Bedürfnis irgend etwas
auf dieſem Gebiete zu tun liegt notgedrungen vor Daher
wählte man den Weg der Provinzialhilfskaſſe zu ermög
lichen den ſtädtiſchen wie den ländlichen Realkredit in jeder
Hinſicht zu fördern Den Sparkaſſen will man keine Kon
kurrenz machen denn es wird nur ganz allmählich mit der
Beleihung vorgegangen werden Stellt ſich ſpäter das Be
dürfnis heraus ſo wird man einen ſpäteren Landtag er
ſuchen mehr Geldmittel in die Provinzialhilfskaſſe hinein
zuſtecken Die vom vorigen Landtag vorwiegend für Ueber
landzentralen bewilligten 10 Millionen werden zu dieſem
Zwecke nicht aufgebracht werden denn bisher iſt überhaupt
noch keine Beleihung erfolgt und es werden höchſtwahrſchein
lich nur zwei Beleihungen ſtattfinden Der Landeshaupt
mann empfiehlt die Annahme der Vorlage

Abg Stegemann Jn den einzelnen Kreiſen werden
die Sparkaſſen das Fett abſchöpfen denn ſie ſind bei
ſtädtiſchen Beleihungen an Ort und Stelle Jn dieſer Hin
ſicht rate ich zu großer Vorſicht Bezüglich der Ueberland
zentralen kann ich mich gar nicht darüber wundern daß die
Reflektanten auf unſere Offerte gar nicht wieder reagierten
Wenn wir in dieſer Sache Gelder ausleihen wollen müſſen
wir zu niedrigem Zinsfuß und ohne Bürgſchaft Geld geben
Natürlich muß man ſich die betreffenden Elektrigitätswerke
ſtets vorher genau anſehen und auf ihre Kreditwürdigfeit
hin prüfen Dann erſt unterſtützen wir die Kreditgebung
Jch glaube nicht daß wir ſo leicht das Verſäumte nach
holen

Abg v Schenck bittet auch Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung zu berückſichtigen

Abg Dr Lentze Anſer Inſtitut iſt von auſterordent
lichem Segen auch für die Städte Auf lange Zeit hinaus
ein feſter Kredit das iſt die Hauptſache und das können die
Sparkaſſen nicht bieten Bei der geldknappen Zeit haben
die Sparkaſſen hierzu auch gar nicht die Mittel Sie machen
unſerer Kaſſe auch gar keine Konkurrenz Unſere Kaſſe ſoll
das Geld bereit halten und nur zur Zeit des Geld
mangels eintreten Sie kann ja auch gar nicht ſo billig
verleihen wie die Sparkaſſe Die ſtädtiſchen Verwaltungen
haben ſich jetzt immer gegen die Einrichtung gewehrt die
wir planen ſie werden ſich aber künftig der Sache nicht ver
ſchließen können Wir in Magdeburg haben ein eigenes
Pfandbriefinſtitut das der Sparkaſſe keine Konkurrenz
macht Jch rate wohlwollende Prüfung und Annahme

Zweite Beratung in den nächſten Tagen

II Hochwaſſerſchäden des Jahres 1897
Berichterſtatter Landesrat Höfer Der Ausſchuß hat

ſich diesmal entſchloſſen die Koſten in Höhe von 121 600 Mk
auf die ganze Provinz zu übernehmen da es ſchwierig
wäre die einzelnen beteiligten Kreiſe und Anhalt in der
richtigen Weiſe zu belaſten

Die Vorlage kommt ſofort in die zweite Beratung und
wird debattelos angenommen

III Hochwaſſerſchäden 1909
Berichterſtatter Landesrat Höfer ß
Der Landtag nimmt Kenntnis und genehmigt die

Deckung der aufgewendeten Mittel in Höhe von 127 700 Mk
die in den Etat eingeſtellt werden

Der Kreis Oſterburg bittet 25s der gewährten Darlehen
zu übernehmen von denen der Staat trägt

Auch dieſe Vorlage wird ſofort in zweiter Beſprechung
genehmigt

XV ſtatt IV Einrichtung einer Erziehungsanſtalt für ſchul
entlaſſene männliche Fürſorgezöglinge in Moritzburg

bei Zeitz

Berichterſtatter der Landeshauptmann
ür dieſe Anſtalt waren bexeits 1902 im ganzen 77 500

Mark bewilligt Außerdem ſind erforderlich 161 500 Mk für
Einrichtungen und 5000 Mk für die innere Ein

richtung
Abg Schneider Sonſt wenn eine Stadt eine Anſtalt

bekommt freut ſie ſich Hier erleben wir das Schauſpiel
daß die Stadt Zeitz die beglückt werden ſoll ſich dagegen
wehrt Die Gründe dafür muß man als berechtigt an
erkennen Die noch ſchul pflichtigen W
hat man von Zeitz weggebracht weil man ſie nicht mit den
Korrigenten in Berührung bringen wollte und nun bringt
man die ſchubentlaſſene ebendahin Ein ſolches Zucht
haus mitten in die Stadt hinein iſt keine erfreuliche Zu
gabe Halle hat ja auch das Zuchthaus mitten in der
Stadt Oberbürgermeiſter Rive Wollen Sie es
haben Heiterkeit Herr Oberbürgermeiſter Rive
fragt mich bereits ob wir in Magdeburg es haben
wollen Sie ſehen meine Herren Halle möchte ſehrgern ſein Zuchthaus los werden Zeitz will
die Anſtalt v o r den Mauern der Stadt haben Ein wunder
Punkt in der Vorlage iſt nur das Vorkaufsrecht des Fiskus
Aber mit Ausſicht auf könnte man auf ihn einwirken
daß er darauf verzichtet Na na Zurufe eres für die eine Anſtalt gegeben ſoll er es auch für die
andere dabei belaſſen Der Unterſchied iſt doch nur daß
Zeitz jetzt Kinder über 14 Jahre in die Anſtalt bekommtDas kleine das zu bringen iſt ſollte die Provinzial
verwaltu ringen Was hat denn die Stadt Zeitz
Welchen ſchönen Beinamen hat ſich die Stadt Zeitz verdient
Meine Herren ich will ihn hier nicht nennen Dort Blumen
dort Früchte j teilt die
Gabe aus
laſſen Vielleicht kommt die Kommiſſion zu dem Entſchluſſe
die Anſtalt außerhalb der Stadt Zeitz zu legen der
ich tiefes Mitleid empfinde daß ſie hier beſtraft und
nicht belohnt werden ſoll

Abg Garcke Wir haben in Zeitz 4 Anſtalten Davon
nommen Zu will nicht ab

lehnen ſondern ſie will etwas haben nämlich 11

rovinzialverwaltung eine
möge ſie auch die Stadt Zeitz daran teilhaben

für die Zurlltziehung der geieciichen Silbermüngen die in den J gutes

en Wandern aber werden wir ni

Land innerhalb der Stadt Und das kann ichnur wünſchen Wir wären doch keine S defts ihrwir einen ſo ſchönen r 60 000 aus en ad
den

geben wollten Man ſagt die Anſtalten veruStadtbild i n ehe noch keinen en
den Anſtalten gehabt Wenn das Terrain verkauft wen
dann werden es entweder o oder Plätze für V
und Fettfäſſer Heiterkeit Andernfalls en v
aber die ſchönſte ſtädtiſche Meierei mitten in der Dir
wird das ſchönſte Stück unſerer Unterſtadt Heiterteit

e nie r r t I kann nraten uns in der Komm ne beſolage gemacht wird Wonmwere Vor
Landesrat Höfer macht Bemerkungen zu derDur Schneider Erziehliche Sedertenunſere Vorlage liegen abſolut nicht vor Es ha

hier mehr um ein Wiederkaufsrecht des
um ein Vorkaufsrecht Gegen 80 000 iſt der Fisku
bereit auf dies Recht zu verzichten Viel wird er heut
davon nicht ablaſſen Der Verkauf dieſes Grundſtücks wäre
für den Provingialverband ein recht ſchlechtes Geſchäft be
deuten Nur ein Jntereſſent bot 250 000 Mk für die u
Morgen die allein mit einem Feuerkaſſenwert an Gebäude
von 207 000 Mk zu Buche ſtehen Der Bau der Anſtalt a
dem andern angebotenen Grundſtücke würde uns über

200 000 re ſolchen tneider Bei ſo ungen Menſvieſer Tonnen handelt es ſich um den Abſharen

Menſchheit Das iſt eine böſe Zugabe für eine Stadt wenn
die betreffende Anſtalt innerhalb der Stadt liegt m
übrigen halte ich das Plenum nicht für den geeigneten
Ort Rechenexempel aufzunehmen die großen Anſpruch auf
Richtigkeit haben Jch kann nur bitten die Vorlage recht
eingehend in der Kommiſſion zu behandeln

Landesrat Hennicke macht Richtigſtellungen
Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion
IV Verſtärkung des Wegebau Unterſtützungsfonds
Referent Landesrat Eich horn Der Antrag geht da

hin die dauernden Mittel im Etat von 740 000 Mt auf
765 000 Mk und von 1912 ab auf 840 000 Mk zu erhöhen
ſowie an außerordentlichen Mitteln eine Million
im Wege der Anleihe zur Verfügung z ſtellen

Die Vorlage geht an die Haushaltskommiſſion

V Herſtellung der Provinzialchauſſeen,
Berichterſtatter Landesrat Eichhorn
Auch dieſe Vorlage geht an die Haushaltskommiſſion
VI Landesrat Höfer erſtattet Bericht über eine Pro

vinzialvorlage betreffend Waſſerregelung Hohenſeeden Güſen
Koſten 82 000 Mk für die Provinz nämlich höchſtens der
geſamten Koſten

Abg Schmelz kennzeichnet ausführlich die Stellung
nahme der Stadt Burg zu dem Projekte Jch beantrage
die er ne an eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern zu über
weiſen

Abg v Schenck dankt dem Ausſchuß für die Vorlage
und bittet das Haus um Annahme

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 5 Mit
gliedern

VII Der Landeshauptmann erſtattet Bericht
über die Vorlage betreffend Verſtärkung der Mittel zur
Anterſtützung von Kleinbahnen 8 Millionen ſind bis jetzt
gewährt Es wird beantragt im Wege der Anleihe einen
Kredit in Höhe von 2 Millionen zu gewähren

Die Vorlage gelangt nicht ſofort zur zwekten Be
ratung da das Haus ſehr ſchwach beſetzt iſt

VIII Das Wanderarbeitsſtättengeſetz fand in der vorigen
Sitzung bereits ſeine Behandlung eine entſprechende Vor
lage für die Provinz 7 dem Landtage geſtern abend zu
gegangen Landesrat Nitſchke erſtattet Bericht darüber

Abg Stegemann äußert ſeine große Befriedigung
über die Vorlage Wir müſſen uns auf eine geringe Anzahl
Arbeitsſtätten beſchränken dann wird uns das Projekt nicht
zu teuer und wird ſich doch bewähren

Abg Schirmer Mir erſchien beim vorigen Landtag
die Vorlage nicht genügend vorbereitet Jch habe an der
Beſichtigungsreiſe teilgenommen und viel gelernt Die Vor
lage ergibt alle unſere Erfahrungen Jch habe mich damals
gegen die Vorlage gewandt weil ſie in einzelnen Punkten
zu viel von den Gemeinden verlangte Das iſt in unſerer
jetzigen Vorlage nicht mehr der Fall Jch warne vor einem
Rückfall in die vorjährige Vorlage Jch halte es für un
tunlich daß bei der beſtehenden Rechtslage die Provinz mit
der Mitarbeit der Gemeinden überhaupt rechnet Die Vor
lage vermeidet alle Weitſchweifigkeiten und Härten anderer
beſtehender Ordnungen Wenn wir jetzt Ja und Amen zu
unſerer Vorlage ſagen kommen wir immer noch genau o
zeitig wie die andern Provinzen Die Koſten können nicht
größer werden als ſie vorgeſchlagen ſind Daß ſie uner
ſchwinglich ſind kann ich nicht behaupten Später wird man
das Netz der Arbeitsſtätten noch durch Arbeiterkolonien er
weitern müſſen

Abg Frantz Jch befinde mich nicht in der glücklichen
Lage wie mein Vorredner daß ich geſtehen könnke ich ſei
durch die Reiſe und Beſichtigung bekehrt Nein ich muh
auch heute noch ſagen es iſt das Beſte wenn wir Thee
ganzen Plan falken laſſen Es iſt hier keine Hi 5
für die Landwirtſchaft ſondern die Flucht vom Lande ren
durch dieſe Einrichtung noch begünſtigt Die Leute werde
verführt zur Unzeit ihren Arbeitgeber zu wechſeln ehlich

Jn der Koſtenfrage ſind meine Erwartungen erh en
übertroffen Herr v Bodelſchwingh der Träger dieſer ganz u
Jdee hat auch Arbeiterkolonien eingerichtet und im PRan

re 50 000 Mk im andern 90 000 Mk zugeſetzt No
e zu viel und nicht voll wertige Kräfte Dre

auch ein Moment das ſehr zu berückſichtigen iſt Jan
Kräfte werden vorgezogen Für die älteren müſſen wwetet
dann ſorgen Und wie kann man denn auf die Wa heben
ein wirken wollen wohin ſie gehen ſollen Dazu
wir keine Machtmittel

Wieviel koſtet uns denn die ganze Wande
ſtätteneinrichtung Aus der Vorlage gewinnt ma
Eindruck Das Ganze iſt ein Verſuch ein Schritt n ſrhei t
Ein fortgeſetztes Verändern Herbergen Fürſorge denn
ſtätte Wohin führt denn das Warum ſollen Du Wer
den Ehrgeiz haben diejenigen zu ſein welche dieſen ſtraffe
ſuch machen Alles iſt noch in der ebe Faſt wie
Zentralverwaltung nötig Wir haben keine blireau

err v Bodelſchwingh Bei uns würde das nurratiſch verwaltet werden Einen Landesrat würd
das Unternehmen völlig in Anſpruch nehmen

bitte die Vorlage abzulehnen
ließlich Wenn die Arbeitsſcheuen un

ſtätten meiden dann
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Zrkſeitig anerkannte große Aufgabe
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e t p eHer Oberpräſident Wir haben Kreiſe e e
Ein des warten es ſind diend auf

den en en Die alten NaturalKreiſe n e ten den Kreiſen viel Geld und
e cheue neben den Arbeitſamen Wenn die

bergen die Vorlage fallen läßt heben auch die KreiſePreis en a die Landplage des Bettelns breitet
wieder aus wäre ein Rückſchritt
z andern Staaten und Provinzen iſt man bereits bei

nfüh ru e iſt nicht identiſch mit der Wander
arbeitsſtätte ſoll nur damit verbunden werden

Her Einwurf man befördere die Landflucht iſt un
ber dann ſtehen wir vor dem Geſetz der Stellenver
mittlung da müſſen die gemeinnützigen Stellennach
weiſe vermehrt werden damit man den gewerbs
näßigen Stellenvermittlern den Boden entzieht die dem
Zande ſoviel gekoſtet haben

Wir haben auch keine andern Mittel als Weſtfalen die
Wanderer in die Arbeitskolonien zu bringen Wenn es
dort geht es bei uns auch gehen Das hängt von der

nktur abKonſee r für Schritt wird die Sache nicht
zu teuer u zweckmäßig Es handelt ſich hier um eine

Jch
denke wir werden nicht rückſtändig bleiben Bravol

Abg Lentze befürwortet ebenfalls die Vorlage und
ſpricht insbeſondere für die Bewilligung der erforderlichen
ſittel an den Arbeitsnachweis der für unſere Provinz ein

Wir in der Großſtadt haben ſo
Ueberſchuß an Arbeitskraft daß wir ſie gern abgebenAtpere Notſtandsdebatten gehören wahrlich nicht zu den An

nehmlichkeiten des Daſeins Viele Arbeitsloſe in der Groß
tadt gingen gewiß gern wieder auf das Land Als wir in

urg den Zentralarbeitsnachweis gründeten haben
wir geſehen wie wertvoll der Arbeitsnachweisver

v Miene möchte alſo warm empfehlen
Mittel ür einz endie Abg Wadehn wendet ſich gegen die ablehnenden Aus

führungen des Abg Frantz der nur Ausnahmen vorgebracht
Den Wert des Arbeitsnachweisverbandes wird nie

mand beſtreiten Die Wanderarbeitsſtätten aber ſind nicht
nur Fürſorge und Pflege ſondern auch Arbeitsnach
weis

Die Kommiſſion wird der Platz ſein das Für und Wider

zu erwägen ßWir erfüllen eine Notwendigkeit an der alle Teile der
Provinz gleiches Intereſſe haben

Die Vorlage hat folgenden Wortlaut
J Provinziallandtag wolle beſchließen

die Land und Stadtkreiſe der Provinz werden ver
pflichtet auf Erfordern des Provinzialausſchuſſes
innerhalb ihres Gebietes Wanderarbeitsſtätten nach
Maßgabe des Geſetzes vom 29 Juni 1907 G S
S 205 einzurichten zu unterhalten und zu ver
walten Hierbei wird vorausgeſetzt daß die Staats
regierung zu den Koſten der Arbeitsnachweiſe dem
Provinzialverbande einen Beitrag von mindeſtens
600 Mk jährlich für die einzelne Wanderarbeitsſtätte
vom Tage der Eröffnung ihres Betriebes ab leiſtet

II Provinziallandtag wolle weiter beſchließen
1 die Ort e an denen Wanderarbeitsſtätten zu er

richten ſind beſtimmt der Provinzialausſchuß
2 den Zeitpunkt zu dem der Betrieb der ein

elnen Wanderarbeitsſtätte zu beginnen hat beämmt der Provinzialausſchuß

3 die mit Wanderarbeitsſtätten nicht bedachten
Kreiſe der Provinz werden verpflichtet zu den
Koſten der Wanderarbeitsſtätten beizutragen Die
Höhe des Beitrags ſetzt der Provinzialausſchuß feſt

4 der Provinziallandtag erläßt die Ordnung über
die Einrichtung Unterhaltung und Verwaltung
der Wanderarbeitsſtätten in der Provinz Sachſen
der Provinziallandtag erläßt die Wander und
Arbeitsordnung für die Wanderarbeitsſtätten in
der Provinz Sachſen

6 der Provinzialausſchuß wird ermächtigt mit den
an die Provinz angrenzenden Bundesſtaaten und
Provinzen Abkommen wegen ihres Anſchluſſes an
die Wanderarbeitsſtätten und Arbeitsnachweiſe
der Provinz Sachſen zu treffen

7 der Provinzialausſchuß wird ermächtigt die Ar
beitsnachweiſe der Wanderarbeitsſtätten dem neu
gegründeten Verbande der Arbeitsnachweiſe in
der Provinz Sachſen anzuſchließen und dieſen
Verband mit einem Mitgliedsbeitrage von 1000
Mark und einem Jahreszuſchuſſe von 2000 Mk zu
unterſtützen

Sie geht an eine Kommiſſion von 11 Mitgliedern
IX Erweiterungsbauten bei der Landesheilanſtalt Alt

Herit Erforderlich iſt der Neubau eines Lazaretts der
Kirche und der Friedhofskapelle zum Geſamtbetrage von
248 000 Mk

Berichterſtatter Landesrat Skoniecki
Abg Banſi Die Anforderungen für Neubauten häufen

G gerade in dieſem Jahre ganz beſonders Jch bitte die
nſtaltskommiſſion genau zu prüfen ob ſich nicht einiges

wenn auf ſpäter hinausſchieben läßt Vielleicht können
ir mit der neuen Kirche noch etwas warten

Vo Die Vorlac r an die Anſtaltskommiſſion ebenſo eineAn age vetrefſe Umtauſch eines Wieſengrundſtückes bei
derbiß und eine Vorlage betreffend Erweiterungsbauten

vei der Kurneutuge nd Gebäudeankauf
riſche Beleuchtungsanlage u äudeankaur das Landesaſyl in Jericho w Erforderlich ſind

W g3 000 Mk
andeshauptmann bemerkt daß 6 neuein der Anſtalt gebaut ſind Die Lichtanlage iſt alſo

et dig Einen billigeren Sotz für das Licht kann eine
Di erwartende Ueberlandgentrale nicht gewähren
i Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion

betr II Landesrat Höfer berichtet über die Vorlage
einmalige Bewilligung von Mitteln 35 000 Mk für

Das W Bad Lauchſtedt
tümli Wort Lauchſtedt hat in dieſem Hauſe einen eigenin hiden faſt lächerl ichen Klang Wie anders draußen

me Welt wo man begeiſtert nach Lauchſtedt zu
h wan der W hen g

e e letzten Ausgaben nach me rdon die wir brauchen Zurufe Na nal Die damalige
De a beruhte auf einem nur flüchtigen GütachtenKonto t Kuhm der Lauchſtedter Vorſtellungen kommt dem
Ihder Provinz zugute

Niemann rügt daß ſeinerzeit auf Grund einer

n

v 3
lüchtigen Be des damali Stadtbauratest ho r ſt aus er e nittel t Jen

r ſeien Wenn jener
die Schwammbildung im Badehauſe nicht geſehen har

ätte er ſie riechen müſſen Heiterkeit ohl das iſt
atſache meine Herren entlich nimmt unſer jetziger

Landesbaurat peinlichere chtigungen vor
Landesrat Höfer ſtellt richtig daß der Ausdruck
tig h gung anders gemeint ſei als ihm unter
en werde
Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſton Der Vor

tzende lädt nochmals zu der Fahrt am Freitag nach Lauch
edt ein Die Vorlage lautet im einzelnenGemäß dem Seſa luſſe des Provinziallandtages vom

10 Febr 1906 iſt das Bad Lauchſtedt mit dem dortigen
Theater von dem Provinzialverband übernommen worden
und es ſind mit den damals bereit geſtellten Mitteln
20 000 Mk von der Provinz und 20 000 Mk vom Staat
die zur Erhaltung der Subſtanz Reparaturen
an den äuden des Bade Etabliſſements vorgenommen
während das Theater durch die Liberalität eines Hallenſer
Kunſtfreundes mit ſehr erheblichen Mitteln in gelungener
Weiſe wieder hergeſtellt iſt

Das Theater iſt im Jahre 1908 ſeiner Beſtimmung zu
rückgegeben und es haben 1908 und 10909 in dieſem re
zum erſten Male durch den Lauchſtedter Theater
verein in dem Theater Vorſtellungen ſtattgefunden
welche würdig der großen Erinnerungen der Stätte in weitenkunſtſinnigen Kreiſen Aufſehen erregt und a
reiche Beſucher nicht bloß aus den benachbarten Städten
ſondern aus ganz Deutſchland und aus dem Auslande her
beigezogen haben

er Lauchſtedter Theaterverein iſt ſicher fundiert und
wird ohne daß finanzielle Beteiligung oder Riſikoübernahme
durch die Provinz erforderlich würde auch künftig in jedem

ahre eigenartige auf künſtleriſcher Höhe ſtehende Vor
tellungen in Lauchſtedt veranſtalten welche dem Bade neue
reunde zuführen Für die erwartete Wiederbelebung des
ades in den nach ſeiner landſchaftlichen Lage gezogenen

Grenzen beſtehen deshalb begründete Ausſichten und ſind
die Anfänge ſchon gemacht

Wie bereits in den Verhandlungen des Landtages vom
Jahre 1906 hervorgehoben wurde war die für die Wieder
herſtellung der Gebäude ausgeworfene Summe in Anbetracht
der ſtarken Verwahrloſung ſehr gering

Die Nachholung zurückgeſtellter Arbeiten mit Ausnahme
der Hofpflaſterung iſt nun erforderlich Koſten 4900 Mk

Es haben ſich außerdem mit der Wiederaufnahme
eines ordentlichen Badebetriebes und bei der
Zungahme des Beſuches von Lauchſtedt eine Anzahl von bau
lichen Maßnahmen als unumgänglich erwieſen welche bei
der Koſtenaufſtellung im Jahre 1905 noch nicht überſehen
werden konnten oder durch neuere Ereigniſſe notwendig ge
worden ſind Es ſind dies

1 Der kleinere in ſeiner Bauart beſonders originelle
Badepavillon hat ſeit langen Jahren Schwammbildung
gezeigt Maßregeln welche früher dagegen ergriffen
ſind haben ſeine Ausbreitung nicht hindern können
ſo daß zur Erhaltung der Subſtanz durchgreifende Ar
beiten nötig ſind Koſten 2400 Mk

2 Der Verkauf des Waſſers aus der Lauchſtedter Heil
quelle hat einen überraſchenden Aufſchwung genommen
Die Sicherung der Quelle vor Verunreinigungen iſt
deshalb nicht nur hygieniſches ſondern auch wirtſchaft

liches Erfordernis Koſten 3600 Mk
3 Bei ſeiner Wiederherſtellung iſt das Theater wegen der

bevorſtehenden Errichtung einer elektriſchen Ueberland
zentrale für die Mücheln Lauchſtedter Gegend für elek
triſches Licht eingerichtet worden Das Eelektrizitäts
werk hat ſich bereit erklärt einen zweiten Trans
formator in Lauchſtedt aufzuſtellen von dem eine be
ſondere Leitung zum Theater zu legen ſein wird
Koſten der letzteren 1800 Mk

4 Es fehlt an einem Gelaß für die Unterbringung eines
größeren Kohlenvorrates für den vermehrten Bade
betrieb Jn Verbindung mit dieſem Gelaß ſollen Ab
orte für die Beſucher des Badehauſes und das Per
ſonal des Abfüllgeſchäftes ferner ein Materialien und
Werkſtattraum für Reparaturen welche der Bade
meiſter vorzunehmen hat darunter ein Keller für den
Bademeiſter hergerichtet werden Koſten 3700 Mk

5 Der bereits erwähnte Mangel an geſchützten Räumen
für Gäſte nötigt dazu an den Kurſaal ein Gaſtzimmer
anzubauen und die jetzige primitive den Kurſaal und
die ganze Badeanlage äußerſt verunzierende Veranda
durch eine der Oertlichkeit angemeſſene gegen Wetter
beſſer geſicherte zu erſetzen Koſten 10 200 Mk

6 Eine grobe Verunſtaltung des Konzertplatzes bildet
auch der ietzige Muſikpavillon Verlegung an einen
paſſenderen Platz und Herſtellung in angemeſſener
Form iſt nicht zu umgehen Koſten 2900 Mk

7 Nachdem der Ort Lauchſtedt elektriſche Beleuchtung er
halten hat empfiehlt es ſich um den Wirtſchaftsbetrieb
leiſtungsfähiger zu machen auch für die t und
Wirtſchaftsräume in beſcheidenſter Weiſe elektriſche Be
leuchtung einzurichten Koſten 2750 Mk

8 Der Lauchabach fließt bereits unter dem größten Teil
der Badeanlagen in einen vor alters angelegten
Kanal Ein weiteres Stück bedarf dringend ebenfalls
der Ueberdeckung Reſtkoſten 1800 Mk

9 550 Mk und 900 Mk für kleinere Arbeiten
Nach der Vermehrung der Wirtſchafts und Wohnräume

und der Einrichtung elektriſcher Beleuchtung wird der Wirt
eine höhere Pacht zu zahlen haben die Koſten für die Liefe
rung des elektriſchen Stromes fallen dem Wirt zur Laſt

Die Summe welche insgeſamt für die in Lauchſtedt noch
erforderlichen Arbeiten gebraucht wird beträgt ſomit im
m r 500 Mk in jedem der Haushaltsjahre alſo

Nachdem das Bad Lauchſtedt in den Beſitz der Provinz
übergegangen iſt können dieſe zur Erhaltung der Gebäude

r Wahrung eines anſtändigen Ausſehens und eines be
cheidenen aber angemeſſenen Bade Wirtſchafts und

Theaterbetriebes notwendigen vorausſichtlich letzten ein
maligen Ausgaben nicht vermieden werden

XIV Um und Erweiterungsbau der Heb
ammenlehranſtalt in Erfurt

Berichterſtatter Ludwig geht auf eine Petition der
Erfurter Aerzte zu dieſer Vorlage ein Der Koſtenbetrag
der erforderlichen Bauten beläuft ſich auf 229 000 Mk

Landesrat Bothe ſpricht für Einrichtung einer gynäkvo
logiſchen Abteilung bei dem Erfurter Jnſtitut Die Sätze
ſollen erhöht und den Aerzten die Erhebung von Gebühren
et werden wie das jetzt auch in Magdeburg ſchon

iſt

Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion

Vv reVI Die Abänderung des Reglements für Arbeits und
Landarmenhäuſer wird genehmigt Sie betrifft die Auf
nahme von Trunkſüchtigen

Schluß der Sitzung 342 Uhr
Nächſte Sitzung Mittwoch

Halle und Amgebung
Halle a S K März

Vortrag Prof Dr Otto Nordenſkjöld
Einen äußerſt intereſſanten Vortrag kg geſtern abend

der berühmte Polarfor r Nordenſkjöld über das
hema Unter den Eskimos in Grönland

Der Gelehrte behandelte die Ergebniſſe ſeiner r
dition die er im Sommer vergangenen Jahres unternahm
und die ſich auf die Süd und Weſtküſte Grönlands auf
däniſches Gebiet erſtreckten Er hatte Gelegenheit Land
und Leute die Eskimos genau zu ſtudieren und gab in
ſeinem n ein lebhaftes Bild von der gewaltigen und
mannigfachen Natur Grönlands ſowie von der Lebensweiſe
den Eigenſchaften und der Kultur der Eskimos Wir
werden in unſerem Abendblatt eingehend über den Vortrag

berichten m f

Waren

Dem Geſtütdirektor Herrn von Branconi zu Kreuz
Halle iſt der Charakter als Landſtallmeiſter verliehen
worden

Der Bezirkseiſenbahnrat für die Eiſenbahndirektions
bezirke Erfurt und Halle hält am 14 März eine Sitzung in
Erfurt ab Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung einer
Vorlage der Königl Eiſenbahndirektion Halle betreffend
Aufnahme von Koksbriketts in den Ausnahmetarif 2 Roy
ſtofftarif und in die beſonderen Kohlenausnahmetarife

Kunſtgewerbe Verein Vom 6 bis einſchl 19 März findet in
der Aula der Staatlich Städtiſchen Handwerker
ſchule an der Gutjahrſtraße eine vom Verband Deutſcher
Kunſtgewerbe Vereine veranſtaltete Ausſtellung von Gegenſtänden
württembergiſchen Kunſtgewerbes ſtatt
ſtellung umfaßt Handarbeiten Stickereien Kunſtwebereien und
Battikarbeiten der Frauenarbeitsſchule Reutlingen Bücher und
Buchätzungen für buchgewerbliche Zwecke der Deutſchen Verlage
anſtalt Stuttgart ferner Metallarbeiten in Kupfer Bronze und
Silber Schmuckſachen Plaketten Holzeinlagen Jntarſien und
Keramiken Die Ausſtellung iſt täglich geöffnet von 10 1 und

5 Uhr Der Eintritt iſt für Mitglieder frei Nichtmitglieder
zahlen 30 Pf für die Perſon Schüler unter Begleitung von
Lehrern 10 Pfg

Das Kaffeekonzert in der Obſtweinſchenke an der Heide
die allwöchentlich am Mittwoch dort ſtattfinden erfreuen
a außerordentlicher Beliebtheit Der fleißige Wirt Herr

icke ſorgt immer für Abwechſelung und läßt ſich keinen
Schlager den die Grammophon Induſtrie ten ent
g n um ſeinen Gäſten angenehme Unterhaltung zu bieten

eim letzten Konzert ließen ſich mit Vokalvorträgen ver
nehmen E Lankow Margarete Matzenauer H Knote
Ottilie Metzger und L Demuth während von Profeſſor
Grünfeld in tadelloſer Wiedergabe durch das Grammophon
Cello und von Profeſſor Willy Burmeſter Violinvorträge
beigeſteuert wurden Auch die Konzertſtücke auf dem Phono
liszt fanden viel Beifall

3

Gerichtsverhandlungen

Graf Pfeil vor dem Oberkriegsgericht
Nachdr verb S H Thorn 5 MärzJm weiteren Verlaufe der Verhandlungen gelangt ein um

fangreicher Briefwechſel zur Verleſung der zwiſchen der Gräfin
ihrem Rechtsbeiſtande Dr Sprenger und dem Zeugen Gräger ge
führt wurde und der bei den beſchlagnahmten Akten des Rechts
anwalts Sprenger aufgefunden worden iſt Von Gräger heißt es
darin u Er iſt durch die Ablehnung des Strafverfahrens gegen
den Grafen ganz geknickt jetzt aber ſei er wieder wie ein junges
Füllen da Rechtsanwalt Sprenger eine geharniſchte Beſchwerde an
den Kriegsminiſter losgelaſſen habe Die Zeugin Gräfin Pfeil
wird dann gefragt wo die Originale der eidesſtattlichen Ver
ſicherungen ſich befänden die mit dem Zeugen Bode u a aufge
nommen wurden Die Zeugin erwidert daß dieſe bei den Akten
ſein müßten und gibt zu daß ſie in die eidesſtattlichen Verſiche
rungen hier und da Notizen hineingeſchrieben habe wenn die
Zeugen nach ihrer Meinung noch etwas Weiteres hätten ausfagen
müſſen Die Zeugin erklärt daß Gräger den betreffenden Zeugen
die Abſchriften noch einmal habe vorlegen und daß die Zeugen
dann ſelbſt die vom Gericht als auffällig bezeichneten Aenderungen
hätten vornehmen müſſen

Rechtsanwalt Krüger Graudenz richtet an die Gräfin
Pfeil die Frage weshalb ſie in ihrem Eheſcheidungsprozeß bei
weitem nicht alle die Mißhandlungen vorgebracht habe die in der
jetzigen Verhandlung aufgedeckt worden ſeien Zeugin Einmal
weil man von mir nur die Angabe der Mißhandlungen während
der letzten 6 Monate unſeres ehelichen Zuſammenlebens verlang
hat zweitens weil ich für viele der Vorgänge keine Zeugen hatte
und drittens weil wenn ich ſchon Zeugen wußte deren Namen
nicht feſtzuſtellen waren Zudem kann man bei ſo unendlich vie
Fällen von Mißhandlungen ſelbſtverſtändlich nicht jeden einzelnen
Fall aufführen Der Eheſcheidungsprozeß hätte auch einen durch
aus glatten und ſchnellen Verlauf genommen wenn mir nicht durch
Zeugenbeeinfluſſungen und falſche eidesſtattliche Verſicherungen
mein Recht durch den Herrn Angeklagten verkürzt worden wäre

Rechtsanwalt Krüger richtet an den Zeugen Gräger die Frage
wie er dazu gekommen ſei in einer Eingabe an das Graudenzer
Landgericht den Satz aufzuſtellen Jn Graudenz pfeifen
es ſich die Spatzen von den Dächern daß Graf
Pfeil ſtiehlt Zeuge Gräger Jch konſtatiere daß dieſer
Satz nur in der Urſchrift meiner Anzeige enthalten war und dort
ſpäter geſtrichen worden iſt Wenn die Verteidigung aber wünſcht
will ich hier erzählen was mich zu dieſem Satz gebracht hat Der
Graf Pfeil verkehrte eine Zeit hindurch in der Konditorei von
Güſſow Als nun der Zeitungskrieg in ſeiner Sache losging fehlden
in dem Café fortwährend die neueſten Zeitungen in den dazu ge
hörigen Rahmen und zwar waren es der Tag der Berliver
Lokal Anzeiger und der Graudenzer Geſellige die der Herr Graf
ausſpannte Heiterkeit Vorſttzender unterbrechend Sie
meinen aus dem Rahmen ausſpannte Zeuge Natürlich
Der Verdacht fiel beſonders deshalb ſofort auf den Grafen weil
nur die Seiten ſehlten auf denen etwas von der Affäre Pfeil ſtand
und ſo wurde der Graf von dem Kellner bis er ihn

eines Tages auf friſcher Tat ſtellte Er ſagte ihm auf den Kopf
zu Herr Graf Sie haben die Zeitungen genommen Wollen Sie

mir die Nummern bitte wieder herausgeben Der Graf erwiderte

Jch habe nichts genommen

Die Aus



e das Gericht

eine ganze Anzahl Herren ganz offen davon ſprachen daß der Herr
Graf Zeitungen ſtiebitze Es war alſo ſchon Stadtgeſpräch und da
gebrauchte ich allerdings das Wort von den Spatzen auf dem Dache

Das Gericht kommt dann zu dem Beſchluß den früheren
Burſchen Zenſen nicht zu vereidigen da er ſich fort
g in Widerſprüche verwickelt habe Dagegen beſchloß es die

ereidigung der Ehefrau Zenſen der Direktrice
Klamp und des Kellners Büttner Als dieſer vereidigt
werden ſoll tritt er vor und erklärt daß er ſich wieder auf ſeine
eidesſtattliche Verſicherung die er dem Detektiv Gräger übergeben
hat beziehe und deren im Gegenſatz zu ſeinen geſtrigen Ausſagen
weitergehende Angaben beſchwören wolle Das Gericht lehnt

Vereidigung wegen offenbarer Unglaubwürdigkeit ab
nur Frau Zenſen und die Direktrice Klamp Dieſe

erklärt auf nochmaligen Vorhalt daß ſie ſich beeinflußt gefühlt
mit erhobener Stimme Vom Herrn Grafen Pfeil

awohll Bewegung Darauf werden die weiteren Verhand
lungen auf Montag früh 89 Uhr vertagt Beim Verlaſſen des

udes wurde die Gräfin von dem zahlreich ange
ſammelten Publikum begrüßt und von einer Anzahl Photo
graphen illuſtrierter Zeitungen photographiert

Nachdr verb S u H Thorn 7 März
Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen am heutigen Montag

war der Andrang des Publikums ein ganz außerordentlicher doch
ſorgten zahlreiche Ordonnanzen und Wachtpoſten dafür daß nur
mit Karten verfehene Perſonen Einlaß erhielten Unter dem
Publikum bemerkte man heute neben Richtern und Rechtsanwälten
des hieſigen Landgerichts Schauſpieler und Schauſpielerinnen des
hieſigen Stadttheaters auch den Schwager der Gräfin Pfeil den
Rittmeiſter a D Grafen Alexander v Gersdorff aus Mül
hauſen i Elſ Graf v Gersdorff war ſeinerzeit als Ritt
meiſter des 5 Jägervegiments zu Pferde angeklagt den Tod des
Einjährigen Bloch verſchuldet zu haben Graf v Gers
dorff wurde damals zu 15 Tagen Stubenarreſt verurteilt und von
Mülhaufen nach Graudenz ſtrafverſetzt wo ſein Schwager Graf
Pfeil damals Dienſt tat Er hat dann ſeinen Abſchied genommen
Aus der Verhandlung iſt bekannt daß ſich ſeine Frau die
Gräfin Gersdorff eine Schweſter der Gräfin Pfeil in Monte Carlo
erſchoſſen hat Ferner iſt zur heutigen Verhandlung auch der
Rittmeiſter v Kroſta vom 3 Jägerregiment zu Pferde in Colmar
erſchienen

Zeugin Gräfin Pfeil Mit Rückſicht darauf daß der Ver
handlungsführer hier eben behauptete das Gericht habe in erſter
Linie die Frage zu prüfen ob die von mir beigebrachten eidesſtatt
lichen Verſicherungen der Wahrheit entſprechen oder nicht darf ich
wohl darauf hinweiſen daß in erſter Linie die Frage zu prüfen
war wie die eidesſtattlichen Verſicherungen zuſtande gekommen
ſind die der Angeklagte in meinem Prozeß veranlaßt und beein
flußt haben ſoll um deretwillen die Anklage erhoben worden iſt
Ueber dieſe Frage ſind hier ſoweit ich mich erinnern kann über
haupt noch keine Feſtſtellungen gemacht worden und ich bitte da
her meinen früheren Rechtsbeiſtand den Rechtsanwalt Armer
Breslau als Zeugen darüber zu laden erſtens ob er in meinem
Eheſcheidungsprozeß den Eindruck gewonnen hat daß die mir un
günſtigen eidesſtattlichen Verſicherungen unter dem Einfluß des
Grafen Pfeil entſtanden ſind zweitens ob er den Eindruck hatte
daß die gegen mich dort aufgetretenen Zeugen durchweg beeinflußt
waren drittens ob Graf Pfeil gegen ihn einen Beſtechungsverſuch
verübt hat dadurch daß er ſagte er wolle ihm 10 000 Mark t
wenn ein beſtimmtes Ziel erreicht ſei viertens daß Graf Pfeil
vor dem Amtsgericht Jauer in fünf Fällen den Beweis dafür an
bot und es zu beſchwören bereit war daß er mich niemals miß
handelt hätte Verhandlungsf Wir haben ſchon erwähnt
daß eine eidesſtattliche Verſicherung des Grafen vorliegt daß er
Sie niemals mißhandelt habe und es iſt ſchon feſtgeſtellt worden
daß bezüglich dieſer eidesſtattlichen Verſicherung bereits Verjährung
eingetreten iſt Die zweite Frase ob Jhr Anwalt damals den
Eindruck hatte daß Zeugen beeinflußt worden ſeien muß dahin
beantwortet werden daß das eine perſönliche Empfindung aber
keine Zeugenausſage iſt Er hat ein perſönliches Empfinden nach
einer ganz beſtimmten Richtung hier aber müſſen wir nach dem
Eindruck der ganzen Verhandlung entſcheiden Gräfin Pfeil
Dann erinnere ich daran daß Juſtizrat Schmeidler Breslau der
frühere Rechtsbeiſtand des Grafen ausſchließlich vernommen wurde
über den Eindruck den dieſer oder jener Zeuge im Eheſcheidungs
verfahren auf ihn gemacht hat Verhandlungsf Er wurde
über Tatſachen vernommen Zeugin Sind denn das keine
Tatſachen di e ich hier vorbringe Jch habe das dringende Jnter
eſſe daran in der Oeffentlichkeit nicht als Frau und Mutter da
zuſtehen die ohne jede Begründung dieſen Prozeß herbeigeführt
hat Verhandlungsf Wir haben ihnen ſtets konzediert Sie
im beſten Glauben an die Richtigkeit der eidesſtattlichen Verſiche
rungen ſich befanden wir haben aber auch die Pflicht zu prüfen

alles was darin ſteht den Tatfachen entſpricht Anklagever
Ich habe an ſich nichts dagegen daß Rechtsanwalt Armer
ge vernommen wird Ich ſtehe aber auf dem Standpunkt

erheblich iſt was der Zeuge ausſagen ſoll Jch bitte
i Ladung Abſtand zu nehmen Verhandlungsf

wollen Sie jetzt Auskunft geben über das was ſich
in der Todesnacht Jhres erſten Kindes

Sind Sie geweckt worden Zeugin Jawohl
Mädchen die Tatſache gewahr wurde Verhand

Sind Sie auch aufgeſtanden Zeugin Sofort
andlungsf Das iſt in Abrede geſtellt worden Zeugin

denn Verhandlungsf Von der Gegenſeite und dem
Zenfen Zeugin Vom Zeugen Zenſen Früher ein

nicht mehr Verhandlungsf Aber auch die Zeugin
geſagt daß ſie Sie nicht wecken durfte Zeugin

zu der Dreiuhrflaſche wecken laſſen Jch
lange Pflege ſo abgeſpannt und herunter

betr Nacht bat die Dreiuhrflaſche einmal allein
mich ausruhen zu laſſen Sonſt habe ich dem

die Flaſche gegeben und nur in dieſer Nacht
ich von 12 bis 7 Uhr ſchlafen wollen Am Morgen kam
das Mädchen zu mir und ſagte Frau Gräfin kommen Sie
ich kann es nicht ſagen Jch ſtürzte wie ich war

das Kind tot im Bette liegen Zenſen ſchlief
der oberen Etage und konnte nicht in das Kinderzimmer hinein

ich mich anderthalb Stunden lang allein mit dem Kinde ein
geſchloſſen hatte Verhandlungsf Wann wurde Dr Breslauer

Zeugin Jch weiß nur daß ich die Leute alle
hinausſchickte und allein blieb Als Dr Breslauer kam bat ich
ihn ſofort die Leiche zu ſezieren Er hat es mir aber abgeſchlagen

Verhandlungsf Mit welchen Gründen Zeugin Es ſei
das nicht nötig das tue man doch nicht das ſei ja Unſinn uſw
Ich war viel zu erregt und unwiſſend um auf meinem Verlangen
ſtehen zu bleiben Jch hatte damals ſchon das Gefühl daß ich als
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n der h wer meine ſämtlichen Bücher
mitnahm als er das Haus ieß Darunter befand ſich auch das
Apothekenbuch für das er ein ganz beſonderes Intereſſe hatte weil
er ſelbſt aus der Apotheke holen ließ Verhandlungsführer
Dr Breslauer behauptet Zeugin unterbrechend Dr
Breslauer hat viel behauptet und ſeine Behauptungen werden den
Erfolg haben daß ich bei der Breslauer Staatsanwaltſchaft eine
Anzeige wegen Meineids erſtatte Verhandlungsf Aber auch
Oberſtleutnant v PoſerNodlitz hat angegeben daß er Jhnen einen
Kinderarzt angegeben den Sie jedoch nicht holen ließen Zeu
gin Darauf beſinne ich mich was ſoll das übrigens Ver
handlungsführer Sie ſollen Dr Breslauer gefragt haben ob
Sie Trauerkleider tragen müßten oder ob Sie in weißen Kleidern
gehen könnten Zeugin Das iſt unwahr Wahr iſt daß der
Mann dem ich mein ganzes Vermögen ſchenkte der die Zinſen des
Kommißvermögens bezog es

mit ſeiner Ehre als preußiſcher Offizier
vereinbar hielt mich in eine pekuniäre Lage zu bringen die mir
nicht geſtattete mir damals Trauerkleidung zu beſorgen Deshalb
habe ich Dr Breslauer gefragt ob es ginge daß ich ein weißes
Kleid trüge Unwahr iſt auch daß ich ihn gefragt habe ob mir
weiß beſſer ſtehe als ſchwarz Verhandlungsf Das hat er hier
nicht behauptet Zeugin Aber in der Unterſuchung unter
ſeinem Eide Deshalb proteſtiere ich dagegen Jm übrigen trauen
Sie es wohl mir als Dame zu daß ich ſelbſt weiß was mich gut
kleidet ſchwarz oder weiß Heiterkeit Darauf wurde in nicht
öffentlicher Sitzung der Rittmeiſter v Kroſt a vernommen Nach
ſeiner Vernehmung müſſen er und der Hauptmann v Feige den
Sitzungsſaal verlaſſen Der Gerichtshof verhandelt dann lange
Zeit ausſchließlich mit dem Angeklagten und der Gräfin Pfeil
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkt der Verhandlungs
führer Wir haben zunächſt die Frage zu prüfen ob die noch vor
liegenden Anträge der Verletzten auf weitere Beweisaufnahme
Bedeutung für die Verhandlungen haben oder nicht Der Gerichts
hof erwartet von einer weiteren Beweisaufnahme keine Förderung
in der Sache und ſo wird von einer weiteren Beweisaufnahme
Abſtand genommen Jch habe nun an die Frau Gräfin noch eine
Reihe von Fragen zu ſtellen und zwar zunächſt ob ſie den Zeugen
Zenſen für glaubwürdig hält Zeugin Jawohl ich habe ſtets
behauptet daß er von da ab wo er nicht mehr unter dem Einfluß
des Grafen ſtand die reine Wahrheit ſagte Jch habe den Ein
fluß des Grafen an mir ſelbſt kennen gelernt und weiß ihn zu
beurteilen Verhandlungsf Früher haben Sie aber auf einem
anderen Standpunkt geſtanden Sie wiſſen auch daß er Sie ur
ſprünglich in einem ſehr ungünſtigen Lichte darſtellte und Dinge
behauptet hat die nicht ſchön paren Zeugin Das weiß ich
ich weiß aber auch daß er gern etwas renommiert hat Ver
handlungsführer Wie denken Sie über die Klamp halten Sie ſie
für glaubwürdig Zeugin Jawohl Verhandlungsf Sie
foll Sie aber mehrmals belogen haben Zeugin Wie ein junges
Mädchen eben lügt das Nachts einmal ausgeht ſtatt bei den
Kindern zu bleiben Verhandlungsf Sie haben nun noch Be
weisanträge geſtellt die ſich auf Dinge beziehen bei denen Sie
als verletzt nicht in Frage kommen Das Gericht iſt der Anſicht
daß auf dieſe Beweisanträge nicht einzugehen iſt weil Sie als
Zeugin keine Beweisanträge ſtellen können Wir kommen alſo zum
Schluß der Beweisaufnahme Was die Frage der Vereidigung der
Frau Gräfin betrifft ſo glaubt das Gericht alles das was die Zeu
gin hier vorgebracht hat wobei ſie allerdings ihren beſonderen
Standpunkt eingenommen hat Das Gericht lehnt aber ihre Ver
eidigung ab da nach S 187 des Reichsmilitärgeſetzes die Entſchei
dung hierüber in die Hände des Gerichtshofes gelegt iſt Was den
Zeugen Gräger anlangt ſo ſteht der Gerichtshof auf einem anderen
Standpunkt Zwar hat er ſich vielfach in Widerſprüche verwichkelt
und dem Grafen Pfeil ungünſtige Uebertreibungen vorgebracht
auch den Zeugen Nowak nach Anſicht des Gerichts erheblich beein
flußt Trotz aller dieſer Bedenken hat das Gericht die Vereidigung
des Zeugen Gräger beſchloſſen

Ein Plaidoyer der Gräfin Pfeil
Hierauf erhebt ſich die Gräfin Pfeil und erklärt
Jch möchte dem Gericht meinen Dank ausſprechen daß mir hier in

ausgiebigſter Weiſe das Wort erteilt wurde weil mir dadurch für
den weiteren Verlauf meiner Prozeßangelegenheiten ein großer
Dienſt erwieſen worden iſt

Verhandlungsf Sehr freundlich Frau Gräfin aber wir taten
nur unſere Pflicht und waren bemüht die Wahrheit feſtzuſtellen
Jhres Dankes bedürfen wir daher nicht Bewegung

Nach längeren Ausführungen kommt die Gräfin zum Schluß
Jch habe mich darein gefunden daß hier nicht Graf Pfeil ſondern
ſeine geſchiedene Ehefrau auf der Anklagebank ſaß Verhand
lungsf Frau Gräfin Zeugin unterbrechend Natürlich
wurden Sie m durch die Situation dazu gedrängt Sie wiſſen
nicht was vorherging Noch ein letztes Wort an den Angeklagten
Verhandlungsf unterbrechend Frau Gräfin Zeugin Jch
bin ja ſchon zu Ende Jch denke an den Satz daß man einem ge
ſchlagenen Feinde goldene Brücken Bauen ſolle und da ich in dieſer
letzten Stunde keines der mir Rachegefühle habe ſo
ſtelle ich alles was mein Herz bewegt zurück und frage hiermit den
Angeklagten im Namen des Gekreuzigten im Jntereſſe meiner
Kinder

Geben Sie mir meine Kinder zurück
Große Bewegung Es iſt das letzte Mittel um Jhnen einen

letzten Reſt von Sympathie zu retten und mildernde Umſtände zu
zubilligen Die Zeugin hat während der letzten Worte das auf dem
Gerichtstiſch ſtehende ſchwere eiſerne Kruzifix ergriffen und hält
es dem Angeklagten entgegen Jhre Begleiterin die Gräfin Si
korska zieht ſie zurück Vert A Krüger Wir haben dem
Angeklagten den dringenden Rat gegeben auf dieſe Frage nicht zu
antworten Zeugin Dann habe ich nichts mehr zu ſagen Ver
handlungsf Jch möchte der Frau Gräfin noch bemerken ſie ſagte
ſie hätte gewiſſermaßen auf der Anklagebank geſeſſen Zeugin

erregt Warum hat man mich denn beim Verlaſſen des Saales
teilnehmend gefragt Frau Gräfin wird man Sie denn freiſprechen
Jch nehme es aber Jhnen meine Herren nicht übel ich anerkannte
ſchon daß Sie ſich die größte Mühe gegeben haben mich nicht als
Angeklagte zu behandeln Aber ich nehme Jhren Tadel gern mit in
den Kauf wenn ich in der Angeklagtenrolle der Wahrheit zum
Siege verholfen habe Dieſes mein Verhalten iſt der beſte Be
weis dafür daß ich niemals aus Haß gehandelt habe und auch
heute noch eine derartige BVetätigung meiner Gefühle dem Ange
klagten gegenüber für Gefühlsverſchwendung halte Jch bin auch
jetzt noch bereit im Jntereſſe meiner Kinder dem Angeklagten die
Möglichkeit zu bieten durch eine Antwort auf meine Frage
Verhandlungsf unterbrechend Frau Gräfin Graf Pfeil
erhebt ſich und erklärt Jch habe gar nichts mehr zu
ſagen Zeugin Dann habe ich hier nichts mehr zu ſuchen adien
meine Herren Die Gräfin rafft ihre Sachen zuſammen und ver
läßt in Begleitung der Gräfin Sikorska weinend den Saal

Nach einer längeren Pauſe nahm in ſpäter Nachmittagsſtunde
der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrut Bohnſtedt das
Wort zu ſeinem

Plaidoyer
Er nimmt in allen acht Fällen der Verleitung zum Mein
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Verſicherungenfalſchen eidesſtattlichen

rung an und beantragt Einſtellung des Jnauf die Quittungsfälſchung als neuntem Anklagepunkt n
x Zach den Saqhverſtändigengutachten nicht verleumde an
ſondern nur einfache Veleivigung an dem ſich der Angen
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ſchuldig alte
habe ſodaß Freiſprechung erfolgen müſſe Jn bezug auf aht
zehnten und letzten Punkt der Anklage der vollſtändig den
Aueſchluß der Hefſentlichteit verhandeli wurde beſcheate
der Vertreter der Anklage auf die Vemerkung daß hier ſich
leumderiſche Veleidigung vorliege und daß die Begemiget
unter Ausſchluß der Oeffentlichteit erfolgen müſſe dag er ung
als Strafmaß hierfür drei Monate Gefängnis p
Dienſtent laſſung in Antrag bringen werde nnd
Nachdem die beiden Verteidiger geſprochen wurden in ſpä

Abendſtunde die weiteren Verhandlungen auf morgen vertagt ter

Provinzial Nachrichten
Schaſſtädt 7 März Goldene Hochzeit

Heinrich Jakobſche Ehepaar hierſelbſt konnte geſtern in körperliche
und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit begehen

Könnern Saale 6 März Friedrich Hart
mannStiftung Alleinige Erbin des am 22 v
hier verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Hartmann des
langjährigen Vertreters der Herren Gebr Dippe Quedlit
burg iſt eine Stiftung die den Namen des Erblaſſers tragen
r Die Maſſe beträgt rund 250 000 Mk An Verwandte
ngeſtellte uſw ſind rund 20 000 Mk als Legate und etwa

7000 Mk als zeitliche Renten zu zahlen Es ſoll ein Feier
abendhaus eingerichtet werden für arme Bürger und
Witwen aus Könnern ſtehen jährlich 250 1000 k zur Ver
fügung Die Schule erhält neben der großen Bibliothek de
Verſtorbenen jährlich 20 30 Mk für Schulprämien 50 Mk
zur Anſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder und
150 200 Mk für ein Kinderfeſt Die herrlichen Schöpfun
gen des Erblaſſers im Teufelsgrunde Saaltal ſollen zu
einem Hartmanns Bürgerpark ausgeſtaltet und es können
zehnmal 490 Mk für dieſen Zweck verbraucht werden So
bald die Höhe des Kapitals der Stiftung es geſtattet ſoll
ein Krankenhaus errichtet werden Der Bibiothekar der
Stadt Magdeburg kann aus den alten Büchern für die
Magdeburger Stadtbibliothek eine Auswahl
treffen Das Handelsadreßbuch von Magdeburg vom Jahre
1801 iſt der Bibliothek der Magdeburger Kaufmannſchaft
zu überweiſen 9

Bitterfeld 7 März Ein Aufſtieg des Parſe
val IV P IV unternahm heute nachmittag 64 Uhr mit
ſechs Perſonen einen Aufſtieg Führer war Oberingenieur Kiefer
Der Ballon war mit mehreren Hundert elektriſcher Glühbirnen
erleuchtet Nach einer Reihe wohlgelungener Verſuche mit elek
triſchen Lichtbildern erfolgte um 6 Uhr 55 Minuten die glatte
Landung

Calbe a 7 März Der vom Konſiſtorium eingeführte Einzelkelch kam am letzten
Sonntag zum zweiten Male zum Gebrauch Die Abvweichung
vom alten Brauch iſt auf Antrag eines Kirchenälteſten zu
ſtande gekommen Der Kirchenkaſſe iſt durch Anſchaffung
e d einen ſilbernen Kelche eine große Ausgabe ent

anden

4 Eilenburg 7 März Vom Auto ÜUberfahren
Ein bedauerlicher Unglücksfall trug ſich geſtern nachmittag gegen
4 Uhr auf der Torgauer Landſtraße im Stadtteil Kültzſchau zu
Dort übte ſich der Maurer Wadewitz im Radfahren Plötzlich
kam ein Automobil heran und erfaßte den Radfahrer ihn etwa
100 Meter fortſchleifend Wadewitz erlitt einen Bruch des Naſen
beins und des rechtsſeitigen Hüftgelenks Er wurde durch das
Auto das ihn überfuhr ins Krankenhaus gebracht

S Weißenfels 7 März Der Polizeihund des
Landkreiſes Weißenfels hat abermals einen Er
folg aufzuweiſen Wie kurz ſchon erwähnt wurde in der
hre in Lützen ein Einbruch verübt Wachtmeiſter
Barthel gab nach Lützen gerufen dem L unde die Witterung
Dieſer verfolgte die Spur durch den Garten über die Mauer
hinweg durch den Schützenhausgarten und über deſſen Mauer
weg bis nach der Ecke der Moltkeſtraße wo er die Spur ver
lor Darauf wurde ihm im Schützenhausgarten die Witte
rung zum zweitenmal gegeben Er nahm die Spur wieder
auf verfolgte ſie bis zum erſten Hauſe in der Merſeburger
ſtraße und ſtellte in dieſem den im Bette liegenden Arbeiter
Hermann Heſſe Dieſer leugnet zwar Aber ſeine Stiefel
paſſen genau in die Fußabdrücke außerdem iſt er ſchon wegen
Diebſtahls mehrfach vorbeſtraft und arbeitet ſeit längerer
Zeit nicht ſo daß ihm der Einbruch wohl zuzutrauen iſt

Wimmelburg 7 März Zum Leichenfundin
Eilerts Teich Ergänzend ſei mitgeteilt daß das Mäd
chen 954 und der Knabe 7 Jahre alt war Die Vermutung
daß der traurige Vorfall auf Geiſtesumnachtung der Frau
Bornſchein zurückzuführen iſt wird uns beſtätigt

Sondershauſen 7 März Zur Errichtung eines
Volksbade s in Sondershauſen ſtiftete ein nicht genannt ſein
wollender Volksfreund 20 000 Mark Hofrat König der Redakteur
des Deutſchen ſtellte dazu noch 5000 Mark zur Verfügung

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Der Liebesbrief Humoreske von Reinhold Ortmann
Theater und Muſik Literatur Der Büchertiſch

Familien Zlachricht

Am 7 März abends entschlief zu Sondorshauoeg
sanft nach Kurzem schweren Leiden unsere teu
Schwester und Schwägerin die verwittwete

Frau MajorMargarethe von ILübbers
geb FIantiuus

im 64 Jahre ihres gesegnoten Lobens tief betrauert von
Allen denen sie ihre warme Liebe zuwandte

Willy E Manti es Paris als Brudoer n
Osear von Lühbhere Generalleutnant a V

Halonseo Berlin 6Riehard Riedel Geh Kommoerrzäenrat Halle a
als Schwägoer

zugleich im Namen seämtlichoer Hintarhnorerg
Halle a Advokatenweg 86 den 8 März nen

Die Beerdigung findet Donnerstag den u ttes
nachmittags b Ohr von der Kapelle des Stadteo 4808
nackers aus statt

Veith
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ſeit längerer Zeit falſche 2 Markſtücke ausgab

reſeſe Jochriehien
Jusſchußſthzung der Fortſchrittlichen Volks

partei
Wahl der Vorſitzenden

g Verlin 8 März Der geſchäftsführende Ausſchuß der
rtſchrittlichen Volkspartei hat heute vormittag im Reichs

gort Dnde ſeine erſte Sitzung abgehalten Zum Vorſitzen
a nrde der bisherige Vorſthende des geſchäftoführenden
Ausſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei Abg Fiſchbeck

rufen zum Stellvertreter der Abg Mommſen gwählt
Nit dem Amt des Schatzmeiſters wurde der Abg Kämpf

vetraut Der Ausſchuß hat in mehrſtündiger Beratung über
die zunächſt in Betracht kommenden Aufgaben der Organi
ſation und Agitation verhandelt und Ausſchüſſe zur Vor
hereitung von Vorſchlägen für die Geſchäfts und Kaſſen
führung der Zentralverwaltung eingeſeztt

Jus der Abendſthung des Abgrordnetenhanfes
I Berlin 8 März Jn der heutigen Abendſitzung des

Abgeordnetenhauſes wurden in den Einzelberatungen des
Etats für Handel und Gewerbe allerhand Wünſche
laut So forderte man Schutz der kleinen Schiffer auf den
öſtlichen Waſſerſtraßen weiterhin eine beſſere Bezahlung der
Lotſenkommandeure und Seelotſen Abg v Schenken
dorf natlib hielt eine Rede betreffend das Fort
vbildungsſchul weſen und fragte wie es mit einem
Fortbildungsſchulgeſetz ſtehe Handelsminiſter Dr Sy
do w erwiderte daß ein ſolches in den nächſten Tagen be
raten werden würde

Die Landtagserſatzwahl
in Halle Herford Bielefeld

II Bielefeld 8 März Bei der Landtagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Halle Herford Bielefeld erhielt der Landwirt
Meyer in Jrrendorf Theſen nationalliberaler Bündler
520 Kaufmann Kiel Linden fortſch Volkspartei 423
und Landwirt Lindemann Sema chriſtlich ſozial 64
Stimmen Meyer Jrrendorf iſt ſomit gewählt

Perſonaliten
H Berlin 8 März Dem Regierungs und Baurat

Gräger in Halle a S iſt bie Wahrnehmung der Stelle
eines Oberbaurats bei der Eiſenbahndirektion daſelbſt über
tragen worden Verſetzt wurde der Eiſenbahnbau und Be
triebsinſpektor Weis bisher in Trier als Mitglied der
Eiſenbahndirektion nach Halle a S

Faljchmünzer
H Wiesbaden 8 März Die hieſige Kriminalpolizei

verhaftete in Mainz ein Falſchmünzerehepaar aus
Frankfurt a das in Mainz eine Werkſtätte hatte und

Ein volles Geſtändnis
H Eſſen a 8 März Wie der Polizeibericht mit

teilt iſt der Ueberfall auf eine barmherzige der
in der Nacht zum 24 Februar am Marinehospital verübt
wurde jetzt aufgeklärt worden Der Täter der im Kranken
hauſe ſelbſt als Heizer beſchäftigt iſt wurde feſtgenommen
Nach anfänglichem Leugnen hat er ein volles Geſtändnis ab
gelegt Er iſt geiſtig minderwertig

Verhaftung eines Mörders
U Krefeld 8 März Der Mörder Viehwärter Chö

niſſen der am 6 d M in Krefeld einen Berufs
genoſſen während eines Streites um einen kleinen Geld
betrag erſtochen hatte wurde in Venlo verhaftet

Vor der Auflöſung
des ungariſchen Reichstags

H Budapeſt 8 März Nach neuen Jnformationen iſt
es och nicht ſicher daß das Parlament ſchon am 24 März
aufgelöſt wird Angeblich will Graf Khuen noch ein
mal den Verſuch machen vom Hauſe die Jndemnität zu er
langen Erſt wenn dies mißlingt ſoll anfangs April die
Auflöſung erfolgen Die Vorbereitungen für die Neu
wahlen werden für alle Fälle auf allen Seiten eifrig be
trieben Die Regierung ſoll einen rieſigen Wahlfond zu
ſammengebracht haben mehr als 12 Millionen Kronen und
immer neue Summen zur Verfügung geſtellt bekommen

Jachtwettrennen Europa Amerika
Ir I Waſhington 8 März Der Abtlantiſche Jachtklub
r ein großes Wettrennen auf dem atlantiſchen Ozean
c Europa nach Amerika Die Veranſtaltung ſoll in dieſem

mer ſtattfinden Die Beteiligung an dem Rennen ſoll
alle Länder offen ſein Nähere Beſtimmungen ſind indesnoch nicht getroffen ß t

Unglückliche Liebe
Wein Prag März Jn einem hieſigen Nachtlokal dem
word eller Eldorado wurde heute ein Mord und Selbſt
junge verübt Um 7 Uhr morgens kam in das Lokal ein
in n Mann der ſich mit der Kaſſiererin Gertrude Kurz

n Zimmer zurückzog Um 8 Uhr fielen zwei SchüſſeDaner et eilte in das Zimmer und fand die Kaſſiererin mu
zu ih chußwunde hinter dem Ohr tot auf dem Sofa liegen
digel zen Füßen lag der junge Mann der ſich eine Revolver
a ne die Schläfe gejagt hatte gleichfalls tot Ein hinter
liche et Brief gibt Aufſchluß über die Tat die auf unglſick

be zurückzuführen iſt Der Mörder und Selbſtmörderi ſt der 22jährige Kontoriſt Fritz Veith

San ſe Fehenhagen März Der Mititärhandwerter
raubt der vor einiger Zeit eine Bataillonskaſſe be

wurde in Antwerpen verhaftet

VermischtesEhlorkali ſtatt Karlsbader Salz e iſt v

Pionier Adam Wägelein unter he erzen ge
ſtorben Man hatte ihm anſtatt Karlsbader Salz Chlorkalt
als Medizin verabreicht Der Vorfall wird in der baye
riſchen Kammer eine Interpellation an den Kriegsminiſter
zur Folge haben

Die Leiche im Güterwagen Jn einem Hanfballen der
mit einem größeren Gütertransport aus Jtalien über Mar
ſeille nach Angers kam entdeckten Arbeiter den Leichnam
eines Mannes Der Körper war ſchon in Verweſung
gegangen z ließ ſich erkennen daß der Tote ein Mann von
ungefähr fünfunddreißig e war deſſen abgemagerter
Leib von vielen Leiden oder von langer Krankheit zeuger
Der Mann iſt auf der Bruſt dem Rücken und den Armen
tätowiert und trug Arbeiterkleidung

Benzinexploſion Der Brand der in Genf geſtern aus
brach hat in der Umgebung des ſtädtiſchen Benzindepots
großen Schaden angerichtet Etwa 100 Tonnen Benzin explo
dierten Unter der Bevölkerung entſtand eine große Panik
Die umliegenden Wege in der Nähe des Schauplatzes der
Kataſtrophe ſind durch die Benzinexploſion ſtark beſchädigt
Bis jetzt wurden zehn Schwerverletzte gemeldet

Automobilunglück Ein von Potsdam nach Berlin
kommendes Automobil der Adler Fahrradwerke das einge
fahren werden ſollte wollte einem entgegenkommenden aus
weichen Hierbei verſagte die Steuerung und der
Wagen fuhr gegen einen Baum Sämtliche gar ſtürzten
heraus vier erlitten Bein und Rippenbrüche Der Chauf
feur kam mit dem Schrecken davon

Handol beworbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Berieht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 214 Diskonto 196,87 Deutsche

Bank 258,50 Berliner Handelsgesellschaft 180,87 Dresdner Bank
165,62 Russische Anleihe von 1902 91,25 Türkenlose 178 Lom
barden 23,25 Kanada 183,87 Baltimore 113 Laurahütte 174,50
Bochumer Guss 244,40 Gelsenkirchen 215,37 Harpener 200,62
Deutsch Luxemburg 218,40 Phönix 223,40 A G 264,62
Sjemens Halske 238,25 Hamburger Paketfahrt 140,12 Nordd
Lloyd 107,25 Gr Berliner Strassenbahn 184 10 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Heid Francke
4,50 Alct Ges für Bauausführungen 4 Akt Ges für Verkehrs
wesen 3 Dürkopp 2 Kappel Masch 2,75 Keyvling Thomas 4
Kronprinz Metali 4 Weiler ter Mer 2 Fritz Schutz 25 Chem
Verke Charlottenburg 5 Basalt Akt 2 Hotelbetriebs Ges 50
Lingel 2,50 Rhein Westf Kalk 2,50 Sturm Fabzziegel 3 Thörl 2
Schubert Salzer 2 Simonius 2,50 Bismarckhütte 70 Menden

Schwerte 2,50 Thale 2 Kattowitzer 4 Märkisch Westtäl
Bergwerk 2 niedriger Adler Fahrrad 1,75 Schwartzkopft
2 Deutsche Gasg ühlicht 5 Engl Wolle 3 Konkordia Breslau 2
Witten Gussstahl 2

Zur Kurszettel Berlin 8 März 49 Badische Staate
Anleihe 08/09 unt 18 101,70b 45 Bayrische Staats Anl 101,40B
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unK 19198 Sohwarzdurg Sondershausen W Württemab Staats Anleihe 81 83

Kameruver Eisenbahn Anteile DentsehOstafrikanische Schuldversehr gar 95,60G6 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darrnstädt Stadt Anl 1909 uk 1916 100,60G
z Doessauer Stadt Anleihe 1896 4 Düsseldorfer StadtAnielbe 1000 07 08 90 100,750 4 Jenaer Stadt Ani 1900 100,400
3t Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1u08 unkv 1919 100 606 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4prosHessische Komm òvpl XII 101,606 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87 75G A Dentseohe Solvay
Werke 103 006 4 Elbertfelder Farben nak 1917 104,25e G Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 101,75bB
Londoner Börse vom 8, März Es notierten Engt Konsols

81,50 Rio Tinto 78,00 Geduld 2,78 Goldfields 25 Steel com 90,76
Sdesl prets 125 ,50 Rand Mines 06 Anaoonda 10,63

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Märs

Geld rier Gold RBrivtAdler Kali A S Jugo 4900 5000Alexandershall 10 500 1 000 Immenrode 5650 S850
Beienrode 67001 s900 Johannashall 4800 4500Burbach 14 600 15,000 Justus 1 117 118
Oarlsfund 7600 7700 Kaiserods 9400 9680Oeceilienhall Krägersball Akt 121 122Desdemona 8500 s900 Ludwigshall 108 110Desoh Kali Akt 141 142 Neustassfurt 18,500 14,200
Deutsohland 4800 5000 Reiohskrone
Friedrichshall 108 105 Lossa 1200 1300Glückaut RolandSondershausen 17,800 18,500 Ronneberg Akt 125 127

Gupniéhershall 51001 5200 Rothenber 2890 2850Heon Kali Akt S Saohsen Weimar 5750 5900
Hansa 4800 4400 Someterkante 8Haeoort Vor A Siegtried 5750 5800Helädurg S 86 I Sigmundshall 175Helärungero l 27781 2828 Teudonia Akt 128 124
Helcungen II 2775 2828Wilhelnshball 12,s800 18,800
Hermann II J Windersball 16,800 16 150Hohentels 8600 e700
Hohenaollern 52001

h

Portland Cement Fabrik Halle a S
In der gestern abgehaltenen Arfsichtsratssitzung der Gesell

gelangte der Rechnungsabschiuss über das Jahr 1909 zur
ſorlage

Der Bruttogewinn beträgt zuzüglich des Vortrages aus 1908
in Höhe von 9502,08 Mk 54 249,40 Mk Nach Abzug der auf
51 086,90 Mk festgesetzten Abschreibungen verbleibt ein Netto
überschuss von 3162,50 Mk der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll

Das Ergebnis wurde einerseits durch die vom Verkaufs
verein mitteldeutscher Zementwerke Halle a vorgenommene
Preisreduktion anderseits durch den weiteren Rückgang der
Absatzziffern dieses Vereins in Verbindung mit der dadurch be
dingten Produktionseinschrämamg stark beeinflusst

Nach der Ende des Jahres 1909 erfolgten Auflösung des
Vereins begann ein scharfer Konkurrenzkampf der bei an
dauernden Preisunterbietungen fortbesteht und ist mithin die
Lage der Zementindustrie zurzeit als ungänstig zu bezeichnen
Warm diese Zustände eine Besserung ertahren ist heute noch
nicht u übersehen

Die QGenerabwversamwung der Gesellschatt wird un
31 März er einberufen

Die Anbaltfschen nd Zement und Kalkwerke Akt Ges
in Nlenburg beantragen 2 6 Proz Dividende

Die Pantherwerke Akt Ges in Braunschwelg übernahmen
die Fahrradabteilung der Firma Hoppe Homem in Minden

Getreidoe
Berliner Prodaktenbsösrse 8 März Am Frahmarkt notierten

Weizen mländ z 223 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeen in
ländischer 155,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkisech
mecklenburzer pomm preuss posenscher u schleesfscher temm 171
bis 178 mittel 165 170 gering 160 164 russischer ond Donau mittel
152 160 gering ab Bahn und trei Wagen Maiswixed 150 155 turkischer mixed runder 153,00 149,00 frei
Wagen Gerste inländisohe Futtergerste mittel und gering 140 00
dis 14d,00 z 146 156 russische und Donan leichte 130,00 131,00
sohwere 135 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inläandische und
ausländische Futterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,00 30,00 Roggenmehl 0

eirenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis
ar

Aagdeburg 8 März Die Notierungen verstehen sioh für
1000 kg vetto ab Station und frei Magdedurg Weizen englisoher
und Sommer fHau 2 210 216 Kolben Sommer gut 219 228
Rauhb gut 204 214 ggen inland tlau gut 152 156 Gerste
fau hies Cheveliergereste gut 160 168 feinste ber Nous hiesige
Landgerste gut 155 160 ausländische Futtergerste stetig gut 127

m gfer flau iniänd ga 160 165 Mais rahbig rander gut
Hamburg 8 März Getreidemarkt Weizen still Ostholst

Meeklbg 182 202 Roggen still Mecklburg und Pomm 151 156
Gerste ruhig südross 111 00 Hafer ruhig Meoklenburger 160 bis
170,00 Mais ruhig La Platea 117 110

Pest 8 Mära Weizen still per April 13,1896 13,19 per Mai
13,12 G 13 13 per OKt 10,88 10,87 B Roggen per April

59 8,60 per OKt 8,12 8,13 B Hafer per April 7,27 G
7,28 B Mais per Mai 6,12 G 13 B

Antwerpen 8 März Deutscher La Platagzug Kontrakt per
März 6,00 Mai 95 Juli 5,87 Sept 5,80 Nov 5,70 Fr Umsatz
40,000 kg Still

Liverpool 8 März Roter Winterwerzen per Mai 7 per
Juli 7,9 Still Mais bunter amerikenischer per März

Zucker
Hamburg 8 März Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei ar Bord Hamburg
vorm nachm abends

r Ahra 14 A7 14,35 14,60 Mm Aprü 1467 1442 1455
a

aguest 5Gr Bern 177 o 1176Jan März 11,85 11 75 75ruhig ruhig
Kaffeu

Hamb urg 8 März Good averege Bantos
vorm nachm abendsper Märs 386l Z 36 G 36 GMai 97 37 G 37 GSeptember h G r Fri GS Derember 37 G 37 G 37 Gruhig behauptes dehaupiet

Havre 8 März Kaffee good average Santos per Märzpe Mai 48 er Sept 471 per Boe 47 wen
Rio de Janeiro 8

6,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl aud Stärke

Berlin 8 März Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21 00 Feuehte
Stärke 10,40

8 Mars Prima Kartoftelstärkde nd Mebl rMagdeburg
100 kg 21 00 21 50

Spiritus
Nordhaus en 8 März Branntwetn 40 Vol Pros Mr 100 kg

105 106 85 50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 1085 107
95,50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 do 45 Vol Proz für 100 kg106 107 85 75 96,75 M per Januar September 1610 ohne Faes ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Kötna S März Räbsöl loko 59,00 per Mal 58,50
Hamburg 8 März Stadtsohmalz 76,00 amerik Reg 6560

Chamberlain 68,50

M peter eHambarg 8 März Ohihsal loko x8,97 i rei Baeng Heer per so
Wolle

Bremen 8 März Baumwolle ställ Vpl loko middl T2,T5 Pf
Liverpool 8 März Aegyptisoche Baumwolle per Märs 15,13
Alexeandriea 8 März Aegyptische Baumwolle März 30,12Juli 30 ,10 Nov 28,17 e deLiverpool 8 März Banmwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Import 16,000 Ballen davon Amerikaner 15,000 Ballen
Metalle

London 8 März Ohih Kupfer stetäg 60 8 Mon An
Straits stetig 147 3 Monst 149 Blei span rubig 183 engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke träge 23, epesz Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 3 8 COhiengo 8 SWeizen p Mai 120 119 Weizen p Mai 1123 111
e

Meis p Mai 75 721 Mais p Mai 62 62
n m J 74 78 un s sMehl Spring elears 4,65 4,66 Hafer P Ma

Kaffee Vair Rio Nr 12 S 12 a p Juli 42 421P März 6,90 ,90 ggen p Mai 79 79m April 6,95 50 Schmalz p Mai 18 48 18,82Petroleum in Cases 10,30 10,80 Juh 138,82 138,25
do in New Vork 7,85 7,85do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen stramm Mais fest

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

Sonle und Unstrut Fall WucehsTrtern Braetenpegel T März 341 8 März i 17
Nebra Oberpegel 12 230 18Unterpegel 7s u2 6 SWelesenfels Oberpegei 74 2,681 6

Unterpegel 2 146 24 22 eTrothe t leAlsleben Oberpegel T 8 2,68 2dterpegei T a 12Berndarg 7 i eKalbe Oberpegel 90 1,90 6 SUnterpegel 12 951 17 S
ung a S ittenberg T a ILaun 40,44 7 u Rosslau 15Budweis Barby 2,70 19 2e S Sechönebeok 2,57 13abits 0,02 4 Magdeburg 231 17 SBravdeis 73 11 Tangermde 3,41 13Melnis 0,5 13 Wanne 3,20 aLeitmerita 8 061 11 Dömita 7 74 5Aussig 94 12 Boizenburg 250 6Dresden 0446 12 Hohbnsetort 6 2,68 4Torgan 7 152 i0 Lauendarg l

Ausesig 8 März Pegelstand plus 94 em Vom Oberlaunt
werden 66 em Fall gemeldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
r den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und

l EGugen Brinkmannz für Ausland Nachrichten und Sport Er ich Polckow für das Fenilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag don Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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